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Von vr. KEHION OLL8I.

s->er erwack8sne Nen8cb von Keule wurde in 
l-Z einer ^tmo8pkäre ungekeuren teckni8cken 
Port8ckritt8, aber aucb einer ungekeuren Oeder- 
8ckätxung de8 Veben8werte8 alle8 l'eckni- 
8cken, in einem Kultu8 de8 dlandgreiill- 
cben erxogen. ^uck der xanxe Wi88en8ckakt8- 
betrieb lieü 8ieb die Pe88eln die8er Lin8eitigkeit an- 
legen, 8elb8t die „Qei8te8wi88en8ckakten" bemllk- 
ten 8ieb, ibren LrN8t durck Konnexionen an da8 
Orodmaterielle xu bewegen. „Experimentell" xu 
xverden «alt in der v8vckalogie, in der >Xe8tketik 
als Port8ckritt, und man verlebte aucb in gutem 
Olauben xwi8cken der ganxen Wi88en8ckakt der 
vorexperimentellen Teil und der un8eren eine 
8ckarke Orenxe xu rieben, die alle8 trübere-a>8 
bloüe8 Vor8tadium und vorbereitende ^ten von 
un8erem endgültig geiundenen Wes dea wakren 
Wi88en8 trennen 8oIIte. Vie8 ging natürlick mit 
einer Veracktung und Vernacklä88igung groüer 
Oebiete wi88en«cbaktlicker Por8ckung einber und 
aucb die Nedixin lieü 80 xiemlicb ds8 ganxe peld 
de8 8eeli8cken im kranken Nen8cken druck liegen. 
Vie P8vckoloxi8cke und p8VLkopatkologi8cke por- 
8ckung bewegte 8ick an der Orenxe xwi8cken dem 
Seeli8cken und dem Körperlicken und traute 8ick 
nur 80 weit in8 dunkle Oebiet der 8eelenkor8ckung, 
al8 8ie 8ick mit einer tland nock an den Experi
menten über Sinne8kunktionen und über xaklenmä- 
Kige Verkältni88e neben8äcklicker kalb - 8eeli8cker 
Prore88e kalten konnte. Oer auck in der Nedixin 
rs8end vorwärtetürmende teckni8cke Port8ckrltt 
betäubte die Köpke der Por8cker und der Prakti
ker und lieü 8>e alie8, in dem 8ick d38 arme 0 e - 
müt de8 ja ebensaÜ8 betäubten Kranken Ke8cliei- 
den äuüern wollte, a>8 ganx neben8äcklick verack- 
ten. Oa8 Oemüt, die ganxe p8veki8cke Leite 
aller Krankkelten, wurde der Kurpku8ckerei über- 
wie8LN, 8oweit e8 nickt aui genau die8elbe Wei8e 
durck die undewuüte 8ugge8tion wirklicker Zerrte 
bekandelt wurde. Oer 2eitgei8t korderte, daü rein 
p8VLki8cke und nur p8vcki8ck beeinkluübare Krank- 
keiten okne jeden Kewei8 den Nerven, also 
bandgreiklicken Körperteilen, die aber nie kand- 

greiklicke oder nur irgendwie nackwei8bare Spu
ren irgendeiner Krankkeit erkennen lieüen, xuge- 
8ckoden werden 8ollten und ikre reln-p8vck>8cke 
Keeinklu88ung durck Medikamente, Apparate und 
kandgreillicke Vekandlung8arten ma8kiert werde.

Oer Nvpnoti8mu8, ul80 die metkodkcke 
8ugge8tive IZeeinklu88ung 8eeli8cber Punktionen, 
begann xuer8t, be8ckeiden nock und wi88en8ckakt- 
lick 8ckücktern, eine Kre8cbe in die Nauer dle8L8 
Vauwerke8 der medixini8cken Wi88en8ckakt xu 
drecken, kr konnte 8lck al8 wi88en8cbaktlick be
gründete dleilmetkods nock nickt au8wei8en und 
wollte 8ick gern in den 2wang lügen, ein kürper- 
licker Vorgang xu 8ein, um in die VVi88en8ckait 
pinlaü xu erkalten. Vock konnte man nickt um- 
bin, xu bemerken, daü da okne jeden nackwekbaren 
körperlicken Vorgang dock eine ganxe Keike 8tar- 
ker, xum l'eil auck tkerapeuti8cb anwendbarer 
Wirkungen kervorxeruken werden konnten. Ond, 
okne den ent8preckenden körperlicken Vorgang 
vorer8t nock entdecken xu können, muüte man 
nick 8ckon mit etwa8 rein Leeli8ckem: mit der 
8 u g g e 8 t i o n . adgeden. kVlan trieb 8ugge8tive 
l^kerapie gegen Krankkeiten, die ander8 nickt, so 
aber okkenbar kervorragend beeintlukdar waren, 
der O>pnoti8mu8 wurde a>8 legitime Heilmetkode 
gegen „nervige" Lvmptome anerkannt, wi88en- 
8ckaktlick aber kaum bearbeitet. Vie wi88en- 
8ckaktlicke Oearbeitung rein 8eel>8cker Vroxe88e 
und xu^Ieick ikre Vnadkängigkeit8erklärung von 
der pkvsiologi8cken Por8ckung erkolgte am Lnde 
de8 vorigen dakrundert8 unter dem Kanner der 
V8vckoanalv8e de8 Wiener ?roke88or8 
p r e u d. Vie P8vokoanalv8e, die, xum l'eil au8 
der k^pnoti8cken Por8ckung kervorgegangen, 8eit- 
ker xu einer weitverxweigten und viel umritte
nen Netkode p8vckologi8cker Por8ckung und "pke- 
rapie der nervö8en Krankkeiten wurde, be8trltt 
xuer8t ent8ckieden ikre ^bkängigkeit von der pkv- 
«iologi8cken Por8ckung ln der v8vckologie. 8ie 
erklärte, daü, odxwar alle Heckte der Por8ckung 
nacb den körperiicken „Korrelaten" (be8timmter 
läüt 8ick die8er vage kegrikk nickt au8drllcken) 

tlmüclisu >S2<
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psvckiscker prozesne nock weiter ungesckwäckt 
besteken, daü aber davon unabkängig die psvcko- 
logie mit psvckologincken Nitteln betrieben, also 
die seellscken Vorgänge rein emplrisck, 
oknepllckslckt auk ibren einmal vivl- 
leiebt zu entdeckenden körperlicken 
Orundlagen, erkorsckt werden mü88en.

Oie groüe Oewegung, ciie um tiie psvckoana- 
lv«c aus den Arbeiten der dünger und Oegner seit- 
Iier erwucks, Katte in der ps^ckologie für beide 
Parteien eine grundsätzlicke Aenderung der Vor- 
aussetzungen, der ^tmospkäre de8 ganzen 
8treite8 und der porsckung überkaupt kerdeige- 
kükrt. 8ie mackte die Oakn der psvckoloxiscken 
porsckung in dem 8inne frei, daü jetzt die 1'atss- 
cken dv8 «munden und kranken 8ee!enleben8, 
darunter ksuptsäcklick die pntstekung, die 8truk- 
tur und die Oeilung nervöser Krankkeiten, vinfack 
3U8 Leobacktung und prkakrung erkorsckt werden 
können, okne die Verpflichtung, 8ick um fremde 
Oebiete kümmern zu mll88en, uin fiktiver und un- 
dewiesener — obzwar möglicker, aber belangloser 
— Körperlicker Zusammenkänge willen, ^ucli In den 
Kreisen, die der psvclioanalvse abwei8end gxgen- 
Uderstelien, wird jetzt die patsacke anerkannt, daü 
Zustände, denen kürperk'cke Vorgänge nickt nacli- 
wei8lick, oder überkaupt nickt zugrunde liegen, 
dennock wirklicke Krankkeiten 8ein können und 
a>8 8olcke bekandelt werden müssen. Da« nega
tive Ergebnis einer körperlicken LIntersuckung de8 
kiervensv«tems bedeutet a>80 nickt mekr, daü dem 
Kranken „nickt8 telilt", sondern nur, daü 8vine Oe- 
8ckwerden seeliscken Ursprungs 8ind, 
aber nicktsdestoweniger 8ckwere Krankkeiten 8ein 
können, mit unüberwindlicker 8törung 
aller möglicken Punktionen. Nan erkennt jetzt 
an, daü ein Patient, der gesunde Leine und 8in- 
nesorgane Kat, dennock unbillig 8ein kann, zokn 
8ckritte von 8einem Pore zu gellen, und daü die 
prkenntnis seiner körperlicken Oesundkeit, der 
Oefakrlo8igkeit des Weges und die 8tärk8te ^n- 
8pannung «eines manckmal 8on8t 8ekr zäken Wil- 
Ien8 ilm nickt dekäkigen können, die 8eeli8eke Klem
mung, die ikn zurückkält, zu überwinden. Oie 
Veracktung, die krllker das Los alles nur 8eeliscken 
war, muüte den Platz räunien und jetzt 8ind die 
„ps^ckogenen", seelisck entstekenden 
Krankkeiten nickt mekr angewiesen, ikre Lntste- 
kung in den kierven naclizuwei8en, und ikre Hei
lung brauckt 8lck auck nickt zu ückümvn, wenn 8ie 
auk kloü 8eeli8ckem Wege erfolgt.

Diese 8eell8cken Wege der Teilung 
sind, auüer den ver8ckiedeneii ^rten der ps^cko- 
analv«e, die den letzten seeliscken Orllnden der 
8xmptome nackfor8ckt und 8ie durcli deren Auf
deckung vom Orund au8 Kellen will, alle versckie- 
dene 1'eckniken einer einzigen pleilmetkode: der 
8uggest1on. klackdem wir erkannt Kaden, 
daü der 8» okt gegebene Pat, „8!e mÜ88en nur wol- 
len und werden die8e.8 oder jene8 8vmpto«n 8cknn 
überwinden", kai8ck war, weil gerade die nervö8en 
8vmplome dem bewuüten Willen des Kranken un- 
zugänglicll 8ind: künden wir in der 8ugge8lion di>8 
Nittel, dem Kranken dg8, wa8 llim keklt, niclit nur 
anraten, sondern auck geben zu können. Oie be - 
wuüte 8ugge8tinn — denn wir 8uggerieren ein

ander ja auck unbewuüt, unbemerkt und auck un
gewollt okne Unterbrechung — wurde zumei8t in 
der porm der Hypnose angewandt, indem der 
Kranke auk suggestivem Wege in einen 8cklakzu- 
8tand ver8etzt wurde, einen Zustand kockgradig 
erkökter 8uxgerierbarkeit, und ikm 80 die ärztli- 
cken patsckläge in porm von Oekeklen mitgeteilt 
wurden, die er mit oder okne eigenen Willen, oder 
auck gegen den8elben au8kükren muüte. ^uk die.8e 
Weise konnte nickt nur der bewuüte Wille de8 
Patienten beeinkluüt werden, 8vndern auck 8eine 
seeliscken und körperlicken Vorgänge, welcke 
dem eigenen Willen unzugänglich 8ind: Punktionen 
de8 Oarme8, des Nagen8, der Organe der Olutzir- 
kulation, der ver8ckiedenen Drüsen. Ls 8teIIte 
sick Kerau8, daü in der 8ugge8tion ungekeure 
Kräkte vorkanden 8ind, die es zwar leickter war, 
zu 8ckauzwecken verblüffend 8pielen zu lassen, 
a>8 mit iknen d3uernd und Keil83m den krankkakten 
Willen der Nervösen zu beeinkki88en. ^ber e8 lag 
80 nake, die8en Willen docli durck 8ie zu üoer- 
wlnden, duü 8eitdem sie al8 'Pkerapie anerkunnt 
wurde, kortwäkrend neue "peckniken zu ikrer An
wendung suttaucken. In geeigneten Landen 8ind 
die8ö ulle ungekäkr gleickwertig, können die8ölben 
Wirkungen entfalten und mü88en ungekäkr vor den- 
8elben Orenzen 8teken bleiben. — Ikre Laupt- 
8ckwäcken 8ind uuck 8v ziemlick die glelcken. 
prstens, duü 8>e sick zu verblüffenden nio- 
mentanen Lrkolgen 3>lzu8ekr eignen und 
damit den Patienten wie den ^rzt allzu leickt zu 
diesen verkükren, auf Ko8ten de8 ganzen Krank- 
Keit8proze88e8, der auk diene Wei8e sekr okt unbe
merkt, aber grllndiick vernacklässigt wird. Zwei
ten«: diene gefälligen Lrkoige dezieken nick innner 
nur auk einzelne 8vmptome und en bedark einen 
grllndlicken 8tudiumn den pinzelkallen, um no nickt 
melir zu nckaden, aln zu kelken; erkakrungngemäk 
genckiekt aber der allergrüüte 'peil der Hypnosen 
auk Orund einer ganz oberkläcklicken Oe- 
kannt.nckakt mit den oberflächlichsten 8vmp- 
tomen der Krankkeit, oder nur der «objektiven Oe- 
nckwerden den Patienten, und zumeint durck Leute, 
die zu gründkckerem Lrkennen gar nickt kekäkigt 
nind. Lind dritten«: in dienen pällen, die die über
wiegende Nekrkeit bilden, wird nickt« Oründli- 
cke«, alno auck nickt« Haltbare« er- 
reickt, no daü der Kranke immer und immer 
wieder „gekeilt" werden muü und damit auk zu 
lange Zeit und allzu stark an seinen Leifer ge- 
kesselt bleibt. Nit all dienen pinnckränkungen int 
die suggestive 'pkerapie dock geeignet, in den 
Länden verständiger, in der Psychologie ikrer 
Kranken erkakrener und gewissenkakter Merzte 
dem ungekeuren Heere «cliwer leidender klervö- 
ner groüe Wokltaten zu erweinen.

Lackdeni durck diene Netkode den ärztliche» 
„Oekeklen" die nötige Wirkung vernckakkt werden 
konnte, lag en nake, eine denackbarte, inntinktiv 
längnt benutzte neelincke Ouelle von Leiikrüiten 
kür die praktincke Heilkunde zu erncklieken, die 
dazu nock vom Dritten dieser 8ckwäcken der Lvp- 
nanv unbedingt frei ist. In den Zeiten, da man 
psychische Leide» nickt anerkennen wollte, aber 
nock mckts zu ikrer Oesserung tun konnte, muüten 
die armen Patienten so überaus okt da« quälend 
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verständnislose Orteil kören: „lknen keklt nickts, 
Sie müssen sick nur zusammennekmen, 
lüre Dualen, lkre Hindernisse sind nur eingebildet 
und wenn Sie nur wollen, müssen Sie über
winden können!" ... Ls waren — zwar selten 
— Kranke, denen das so sebr einleuebtete, daö sie 
sieb wirklieb „zusammengenommen", ibren Willen 
angespannt und sieb selbst das Kranksein einkaek 
verboten baden, detzt wird wob! niemand daran 
zwelkeln, daü die Kranken nicbt durcb die tieke 
Wabrbeit dieser Erkenntnis, sondern dureb die 
ungewollte, aber dureb den eigenen testen Olauben 
des Arztes verstärkte Suggestion aut kürzere 
oder aueb längere 2eit gesund wurden. Was diese 
Merzte aber vom Kranken kordsrten, war dureb 
viele Sekten und pbilosopbisebe, vorwiegend etki- 
sebe Sebulen tast wäbrend der ganzen uns bekann
ten „Weltgesebicbte" sebon längst und oit zur 
Latsacke geworden. lVlvstiker, Asketen, Kvniker, 
Epikuräer, Stoiker, Duddkisten und unzäklige ^r- 
len anderer begeisterter Denker und biackdenker 
von etbiscben Olaubenssvstemen baden es dureb 
die metbodisebe Linllbung ibres Denkens und Lük- 
iens so weit gebracbt, daü sie alle ibre Scbwäcben 
und Leiden, also alles, war wir jetzt alsnervöse 
I. eiden, als psvekogene, „aus der Seele 
geborene" Krsnkkeiten dezelebnen, aus eige
ner Kratt dekämpien, überwinden, 
rubig und glüeklieb werden konnten. 
Ls bat aueb in der neueren Literatur nickt an ver
einzelten Versucben gekeblt, alle diese Segnungen 
dem „modernen lVlenseben", also dem Patienten 
der beutigen Merzte zugänglicb zu maeken, doeb 
sebviterten diese tast durcbgängig daran, daü sie 
Seelenzustände und Oekllblsmögliebkelten voraus
setzten, die beute sozusagen nie, und wenn bier 
und da vereinzelt doeb, dann keineswegs bei un
seren Patienten zu linden sind.

Liner jetzt aut der ganzen Welt vielgelesenen 
am erikaniseben populärpbilosopbiseben Li
teratur Uber Selbsterziebung, Selbst
erkenntnis und Selbstüberwindung 
gelang es zuerst, wissensckaktlick und pkiloso- 
pbiseb ganz naiv nocb, aber praktisck wirklicb 
krauebbar so etwas kür den nervösen IVienscken 
von beute zu erkinden und zu bieten, p. W. Pri
ne, O. 8. lVlarden sind die bekanntesten dieser 
Verfasser, die diese Wirkung bei geeigneten 
Leuten wirklicb erreicben. Line lVle- 
lbode, die diese Lignung aueb bei nocb ungeeigne
ten bervorzubrinxen und svstematisck Kis zur 
bücbsten Wirksamkeit zu kräftigen vermag, bat in 
braucbbarer Lorm ein dlancver „Oaturarzt" na
mens Lmil Louö ausgeardeitet*) und sie ausge- 
sprocben als „Autosuggestion" bezelcbnet. Was er 
und seine unmittelbaren Scbüler zu deren wissen- 
scbaftlicber Degründung scbreiken, ist wissen- 
scbaktlicb nicbt zu kritisieren. Dies alles ist aucb 
nicbt das, wotür ibre Verfasser sie balten, nämlicb 
kausales und metbodlscbes Denken Uder die ^uto- 
suggestionsprozesse, sondern etwas viel wirksa
meres: mit allen ibren Lrgednissen und Begrün
dungen ein kräftig geglaubtes Olaubenssvstem, ein 
einbeitlicber, vollständiger autosuggestiver und da
mit suggestiver prozek. äber die „peckniken",
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wodurcb sie wirksam werden, sind so gut beob- 
acbtet und ausgeardeitet, daü sie — bei geeigneter 
Bearbeitung kür nicbt gläubige Merzte und nicbt 
fanatisierte Patienten — wirklicb oft die Orund - 
läge zur L r I ei c b t e r u n g scbwerster, 
qualvollster psvckogener Leiden 
werden können. Diese peckniken bestellen in 
v e r s c b i e d e n e n geistigen Debungen, 
durcb welcbe stark autosuggestive, also den 
eigenen Dekebien kervorragend zugünglicbe 
8velenzustände bei den meisten Leuten unscbwer 
erreicbt werden können, — so daü diese Kranken 
dann ibre Medizin stets bei sieb kükren und unab- 
bängig überall anwenden können.

leb macke seit 2 dakren praktiscbe Versucke 
mit diesen l'eckniken und meine Lrgebnisse Kaden 
mied zum Versuck ermuntert, auk der 88. dakresver- 
sammlung Deutscker klaturkorscker und Merzte die 
^ukmerksamkeit meiner Kollegen auk sie zu lenken. 
8o wie ick, muk natllrlicli auck jeder, der damit 
arbeitet, den ganzen prozek dieser Autosuggestion 
psvckologisck analysieren und kür seine eigene 
persönlickkeit und die eines jeden einzelnen Pa
tienten neu aukkauen — okne den apostoliscken 
Olauben Lou es gebt es anders nickt, ^ber mit 
all diesen Linsckränkungvn ist dis IVietkode so 
leickt zu erlernen und zu kandkaben, dali sie es 
wirklick verdienen würde, zu einer der meist ver
wendeten IVletkoden der seeliscken Krankenboband- 
lung: der psvekotkerapie zu werden. De- 
sonders wenn man bedenkt, wie viel 8eelisckes 
auck in den wirklick körperlicken Krankbeiten 
steckt, und dali erkakrungsgemäli auck solcke 
Kranke mit seeliscken IVlitteln, auck okne daö ikr 
eigentlicker Krankbeitsprozeü eine Desserung vr- 
i'älirt, weitgekend gebessert, von unglücklicken zu 
rubigvn, zukriedenen lVlenscken gemackt werden 
können — woraus ja auck okne jede iVietkode das 
gesamte Denekmen eines jeden verständigen Arz
tes in allen Krankkeitskällen xerlcbtet ist. Die 
Ikerapie Körperlicker Krankkeitsprozesse stellt 
natllrbck eine unendlicbe peike von ^ukgaken 
aulier diesen, ^ber der ganze IViensck, der 
leidet, bedark in jedem Lalle auck der psvckotke- 
rapie, auck wenn sie nickt gegen den krankkakten 
l'rozeli, sondern nur gegen die einkacke Latsacke 
gericktet werden kann, daü er leidet.

Hautneirenäe Holren.
Von peg.-pat prok. Dr. dlL8PI.LP.

-V m Lnde des vorigen .kakrkunderts gelangten 
namentlick aus Lngkmd und Davern die ersten 

kdackrickten über mitunter sekr empkindlicke Lr- 
krankungen der Dreck sier und 1'isckler 
bei Dearbeitung gewisser ausiändiscker Dülzer in 
die Oekkentliclikeit.

Idei der Herstellung von Webersckikkcken aus 
dem akrikaniscken Ducksbaumkolz (8acrocepkalus 
Diderrickiae) und aus dem westakrlkanlscken 
Ducksbaumkolz (Oonioma Kamassi) entstanden 
sckwere Lrkrankungen der ^tmungsorgane und des 
Oerzens, die in einigen Läden sogar mit dem l ode 
endigten. —

ziaklreicker waren die Lälle von llauterkran- 
kungen und zwar durck das 8ägemekl versckie- 
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dener Holzarten, 8v de8 „Oorneo-Po8enkol- 
2 e 8", de8 von den 8undain8eln lammenden „p a - 
doukkolLe8", de8 08tindi8cken „Lakin- oder 
^tla8kolLe8" (LKIoroxvlon 8wietenia v. 
L.), de8 W68tindi8cken „Latin- oder 8 eiden - 
kolLe 8" u. a.

Vor einigen Satiren bericktete mir prok. Or. 
2lN88er (Köln) über tollenden fall, der, wie 
viele8 andere auk dem Oebiete der LolLgikte, nocb 
einer näkeren ^ukklärung dedark: „Ick bekam vor 
mekreren dakren einen flötenblä8er in Oe- 
kandlung, der eine kartnäckige Oermatiti8 an der 
Onteriippe Lwi8cken Oippenrand und Kinn Katte, 
an der Stelle, wo er 8eine flöte auk8etLte. Oaü der 
^U88cklag vom flütenbla8en kam, war nickt rwei- 
kelkakt, da er immer abkeilte, wenn da8 Ola8en 
au8ge8etLt wurde und immer wieder kam, wenn e8 
wieder aukgenommen wurde. Ick nakm 8cklieülick 
an, dail der kölrerne Nundan8atL der flöte 8ckuld 
8ei. Oer Nann blieb vollkommen ver8ckont, a>8 
er 8lck da8 Nund8tüek der flöte von 6Iienbein 
macken keü." va er unterde88en 8eine flöte ver- 
kaukt Katte, war 68 nickt möglick, die notwendigen, 
näkeren Onter8uckungen über die ärt de8 LolLe.8 
und 8eine Wirkungen anLU8teIIen.

^ur Ler8tellung von Okeiken, Klarinetten und 
auck Ne8serkekten wird da8 8ekr Karte Orena- 
dillekolr verwendet, von dem e8 rwei ^rten 
gibt: da8 akrikani8cke Or. (Lenegalkolr, Kongo- 
ko>L) — Oalbergia melanoxvlon Ouill. 
et perr. und da8 we8tindi8cke oder Luda-Or. — 
amerikani8cke8 6benliolL — Orva 6benun O. 
L., auk Luda und damaika.

68 i8t wakr8ckeinlick, daü kier, wie bei ande
ren kautreixenden Lölrern, da8 reicklick vorkande- 
ne ätkeri8cke Oel da8 KautreiLende Prinrip 
entkält. — Oa flöten reckt okt xedrauckt werden, 
8o kt L8 aukkallend, daü man m. W. von äknlicken 
Inkektlonen nickt8 gekört Kat. — Ob jener Oläüvr 
eine be8ondere Oi8po8ition kür eine derartige 6r- 
krankung Katte oder ob 8llinv flöte »U8 einem ke- 
8onder8 8tark KautreiLende» Orenadidekoi/ kerge- 
8teIIt war, bleibt unaukgeklärt.

Neine Vorliebe, KautreiLende pklanLeu auk ikre 
Wirkung, den LItr und die 6igen8ckakten ikre8 Oik- 
te8 Lu unter8ucken, be8timmte mick, einige Lo.L- 
aiten näker Lu prüken, denen KautreiLende Wir
kungen Luge8ckrieben werden: da8 Locodolo- 
ko>L, da8 ^mberkolr, da8 eckte O8tindi8cke 
Latin-oderLeidenkoIr und Lwei ^rten de8 
8og. ?adoukkolL68.

IZevor ick die Pe8ultate meiner Ver8ucke mit 
diL8en 5 LolL.arten mitteile. 8ckei»t L8 mir Lweck- 
mäüig LU 8ein, einige allgemeine Oemerkungen vor- 
au8LU8ckicken.

68 i8t 8elb8tver8tändlick notwendig, daü man 
el>en8o, wie bei der Idnter8uckung anderer Ob
jekte (— ick denke dabei an meine Ver8ucke mit 
ver8ckiedenen Primeln, mit Lort»8a Nat- 
tkioii, Lvpripedien u. a.') —), 8o auck Kei 
den IkölLern Lunäck8t einige Ver8ucke am be8ten 
an 8ick8elb8t an8telit, um LU erkakren, ob da8 
Objekt wirklick kautreiLend i8t. Nan kält ein 8tllck- 
cken de8 Lu prükenden LolL68 mit einem Lande 
oder eine kleine Nenge LägemekI mit 6ngli8ck-

tlmüciniu ISIL dir. 46 und I»IZ dir. 41.

Pkla8ter auk einer empkindlicken Laut8telle einige 
Stunden oder auck tagelang ke8t. Ole Wirkung, 
wenn ein Lautgikt vorkanden l8t, tritt eden8o wie 
bei der Oeckerprimei mitunter er8t nack einigen 
faxen ein. — 68 genügt nickt die 6rkakrung, daü 
einmal irgend eine Per8on durck die Le8ckäktigung 
mit einem Loire einen Lautau88ckiag erkalten Kat. 
Ick erinnere nur an di8ker durckari8 nickt dewie- 
8ene, angeblick kautreiLende 6igen8ckakten der 
oderirdi8cken Organe de8 Pa8tinak, de8 6pkeu, der 
Samen der Sonnenblume u. a. —

klur po8itlve 6rkolge der Ver8ucke 8ind be- 
weiükräktig, nickt aber negative, wie ick an einigen 
LölLern reigen werde. Ourck lange Lagerung de.8 
LolLe8 und andere Or8acken kann die KautreiLen
de Wirkung verloren gegangen 8ein. — Nelne 6r- 
kakrungen will ick nun im folgenden kurr mit
teilen.

„f»8e" oder „L o c o d o > o k o I r".
Vom kgl. Lokdreck8ler 3. Bimmermann in 

Nüncken erkielt ick eine 8ekr 8cküne LolLprobe, 
die im Lande! al8 „fo8e" oder „LocobolokolL" be
kannt i8t. 68 i8t ein orangerote8, mit aukkallenden 
8ckwarLen Streiken au8gereicknete8 8ckwere8 Lolr: 
68 8inkt im Wa886r 8vkort unt6r. Lerr Bimmermann 
t6ilt6 mir mit, daü di6 Arbeiter, die di6868 LolL 
Lu b6arb6lt6N Kab6n — 68 wird kür 6ing6l6gt6 ^r- 
b6it6n und Lur L6r8t6llung von Oür8tendeckeln ver- 
wendet — okt unter 8ckmerLkakten ^U88ckläxen LU 
leiden Kaden. —

klack den von mir und an mir 8elb8t durckge- 
kllkrten Ver8vcken 8ind die folgen die8er Inkek- 
tion durck 8tarke8 ducken namentlick wäkrend der 
klackt genau 80, wie bei der Primeldermatiti8 
äuüer8t Iä8tig. Vier Ver8ucke mit keinem Sägemekl 
katteu einen ent8ckieden pO8itiven 6rkolg. In 3 
fällen waren die eilten Neicken der Wirkung 8ckon 
nack ungekäkr 12 Stunden bemerkbar; ln einem 
falle aukkallender Wei8e er8t nack 6 Pagen.

Oie inkiLierte Steile er8ckeint Lunäck8t gerötet, 
dann entwickeln 8lck kleine rote Papeln; in der 
klackt 8ekr 8tarke8 ducken, da8 den Scklak 8tört. 
klack iingekäkr 8 Pagen beginnt eine leickte /^b- 
8ckuppung.

68 i8t nack die8en Ver8»cken ver8tändlick, daü 
die Arbeiter, die die8L8 Loir bearbeiten, nament- 
Kck an wärmeren Pagen, an denen der Körper leickt 
tran8piriert, inkigiert werden: dg8 keine Sägemekl 
bleibt gewiü okt einige Stunden an den Länden, 
den ärmen und im Oe8ickte Kakten; e8 wird 8icker 
8eine Wirkling äuüern, kall8 e8 nickt recktLeitig 
akgewa8cken wird.

Om d»8 KautreiLende prinLip Lu be- 
8timmen, Kade ick da8 Lolrmekl mit ver8ckiedenen 
fiÜ88igkeiten extrakiert und den Pück8tand de8 
f>ltrate8 nack Verdun8ten der fiü88igkeit 8owokl 
auk 8eine Wirkung geprükt, a>8 auck mikrockemi8ck 
näker Lu be8timmen ver8uckt. Vie Wirkung de8 
Pück8tande8 nack 6xtraktion mit ^lkokol (96pro- 
Lentig) 8ckien mir die 8tärk8te Lu 8ein. klack den 
6ü8ung8verkäitni88en und den mikrockemi8cken 
peaktionen i8t e8 wakr8ckeinlick, daü die kaut- 
reiLende Sub8tanL an ein Ltkeri 8 cke 8 Oel ge- 
dunden >8t.

^mderkolr (— Satin-kluüdaumkolL), vom 
Amberbaum — Oiquidamkar 8tvraciklua 



ä. 2VP8P, 02p ^W2I'l2 028 N0P0W2PK28. 1009

0., klordamerika, kier auck „8weet-Oum" oder 
„Ped-Oum" genannt. Oieses tlolr, das im Handel 
aucli kälscklick als „ostindlsckes 8atinkolr" bereick- 
net wird, ist weick, rötlick braun, mitunter mit 
streitiger 2eicknung, ieicbter als Wasser; bei einer 
gewissen Oase rum kickt, namentlick bei künst- 
licber Oeleucktung, bemerkt man ein eigentümlickes 
Olitrern, wie von eingelagerten Kristallen, das wakr- 
sckeinlicb ru der lZereicknung „8atinkolr" Veran
lassung gegeben bat.

Oie aus cler Praxis stammenden klackrickten 
über die Wirkung dieses llolres sind widerspre- 
ebend: wäkrend es die einen als ungekäkrlick be- 
relcknen?) sind andere der ^nslckl, dall es „giktig 
sei und llautentrllndungen verursacbe; dessen un- 
geaebtet sei sein Konsum ein riemlieb bedeutender, 
indem es ru billigen 8eblak- und Wolmrimmern 
verwendet werde"?)

Oie wiederlivlt an mir selbst angestellten Ver- 
sucke mit kleinen llolrstllckcken und keinem 8äge- 
mebl, wobei das Naterial viele 8tunden lang auk 
der Haut kestgebalten wurde, batten vollständig 
negative 2rkolge. ^us solcben erkalglosen 
Resultaten kann man, wie ieli scbon oben kervor- 
geboben bade, keinen 8ebluü auk die Harmlosig
keit eines llolres rieben, leb bade nun, um die 
müglicber Weise doeb vorbandene bautreirende 
8ubstanr in konrentrierter 2orm ru erbalten, 8äge- 
mebl mlt selber extrakiert und mit dem 
Kückstande des Filtrates, einer stearinartigen Nas- 
se, einige Versucbe angestellt, die einen starken 
positiven 2rtolg batten: pötung, Blasenbil
dung und keitiges Orennen.

Oas eebte ostindiscbs oder 
asiatiscbe 8atinkolr.

Von der kkamburger plrma 8 cbenkeI er- 
bielt icb eine probe eines scbweren, im Wasser 
untersinkenden, semmelgelben llolres, das auk der 
polierten padiallläcke einen pracbtvollen 8eiden- 
oder ^tlasglanr reigt. Oie näbere Ontersucbung 
ergab mit 8icberbeit, dall es das ecbte ostin- 
discbe oder asiatiscbe 8at!nbolr ist. 
2s stammt von OKIoroxvlon 8wietenia 
0. L., einem IZaume Vorderasiens und Levlons.

klack den an verscbiedenen Orten bei der 6e- 
arbeitung dieses llolres gemacbten 2rkakrungen 
Uber die Wirkung dieses llolres ist nicbt daran ru 
rweikeln, dall es eine bautreirende 8ukstanr ent- 
bült. Oessen ungeacktet waren alle meine vlel- 
kacben Versucbe, die giktlge Wirkung jener llolr- 
prode experimentell nacbruweisen, ergebnis
los. Oer Rückstand des piltrates nack der 2x- 
traktlon mit selber bestebt aus einem gelben, dlck- 
klüssigen, dalsamiscb riecbenden Oele. — ^uck die 
Versucbe mit anderen 2xtraktlonsmitteln und Rück
ständen batten keinen 2rkolg. Nan kann aus die
sen negativen Resultaten den gewlll aucb kür die 
Praxis wertvollen 8cbluü rieben, dall ein als kaut- 
reirend erkanntes klolr durcb gewisse bisber nicbt 
näber bekannte Omstände seine giktige 2igenscbakt 
vollständig verlieren kann. Wie wäre es sonst 
müglicb, aus diesen sckünen llölrern mancbe Oe- 
kraucbsgegenstände berrustellen, die mit der blaut

') voutsclie llreeliütorreitun« ISI0.
Oeverdlleke I^aterisIIrunlic lSIV.

des Nenscken mitunter in längere llerükrung kom
men, okne ru sckaden. —

klack einer Nltteilung der „Oeutscken Oreeks- 
lerreitung" (IS10) rukt das von den 8undainseln 
stammende „p a d o u k b o I r", das wegen seiner 
sckünen Naser und Parbs rumeist in Kunstdrecks- 
lereien ru 8cbalen und Leckern namentlick in Nlln- 
cben verarbeitet wird, okt scbmerrbakte Oesickts- 
anscbwellungen und pütungen kervor. Om die nä- 
beren 2ig6nscbakten dieses llolres kennen ru ler
nen, liell icb mir von Hamburg und von Nllncken 
je eine probe kommen und erbielt, wie sokort ru 
erkennen war, rwei verscbiedene Ilölrer. leb babe 
mit „padouk" dieselbe 2rkabrung gemackt, wie 
scbon seinerreit die 2ngländer mit dem im Handel 
als „8atin" bereicbneten llolre: das sind 8ammel- 
namen, die verscbiedene ^rten umkassen.

klack Wiesner') gibt es niedrere ^rten 
von padoukkülrern, die alle in ibrer 8truktur dem 
bekannten roten 8antelkolr (Pterocarpus 
santaIinus 2.) gleicben; die8L8 llolr kommt bei 
uns in der Pegel in dicken 8tücken oder kein ge- 
mablen in den Handel, und sein roter parbstokk 
wird rum pärben verwendet.

Oie Hamburger probe ist scbon dunkelrot, 
sckwimmt auk dem Wasser, und der pückstand 
seines ^etkerextraktes, ein ätkeriscbes Oel, ist aro- 
matisck. — 2ine näbere Lestimmung der botani- 
scben -^rt war nickt müglicb.

Oie 2rgebnisse meiner Versucbe waren die
selben wie die mit dem ^mberkolre: direktes ^uk- 
legen von llolrplättcken und keinem 8ägemebl bat
te keinen 2rkolg; dagegen bewirkte der pückstand 
des piitrates nacb der 2xtraktion mit Oetker ein 
ätberiscbes Oel, scbon nacb 2 8tunden eine scbmerr
bakte pütung, deutlicbes Orennen und blasenartige 
2rbedungen. —

Oas Nllnckner padouk bolr, dessen 
botanisclie Herkunft aucb nicbt ru ermitteln war, 
ist beller rot als die Hamburger probe, mebr rie- 
gelrot und ebenkalls Ieicbter als Wasser. Oie vielen 
Versucbe, die icb mit diesem llolre anstellte, um 
eine bautreirende Wirkung ru errielen, batten voll
ständig negative 2rkolge. — Oall aus negativen 
pesultaten kein endgültiger 8cklull auk die Harm
losigkeit eines llolres gerogen werden kann, babe 
icb scbon trüber betont. —

vep rweite ^U8bau ^e8 ^urxwerk8.
Ole grollte llockdruck-palspvrro in Oeutsebland.

Von äpl'OP 2O2P81.
im kadiscben 8cbwarrwald, unweit der 8tralle, 
l die von öaden-Laden über die wllrttembergiscbe 
Orenre nack preudenstadt kükrt, gekt ein Wasser- 
kraktwerk seiner baulicken Vollendung entgegen, 
das besonderer Leacktung würdig ist. Oenn so- 
wokl in der -^rt, wie kier die Krakt geleitet und ge- 
nutrt wird, wie aucb bei der IZauaustllkrung kommen 
die modernsten Netkoden rur Anwendung. Aus
serdem entstellt kier eine Krakterreugungsstätte, 
die ru den allergröllten in Oeutsckland gekören 
wird.

Oer erste Ausbau der Nurg rur Wasserkrakt- 
gewinnung kür das Ladenwerk, die groke, ge- 
misckt-wirtsckaktlicke Oesellsckakt rur Versor-

>Vie8ner. Nie I-oIi8toIIe dek NII«inrenreiLli8, II. Nd.
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/vA. /. p/an «/es c/em /InLÜ«,/.

KUN 8 des Lan- 
des IZuden init 
Llektriritüt, 
erfolgte in den 

Kriegsjuliren. Ous 
Kraftwerk wurde 
1918 in Oelrleb be
nommen. Oiebt an 
der württemkergi- 
seben Orvlixe, bei 
Kirebduumwasen, ist 
die Nur« dureli ein 
Webr uukgestuut. Ls 
ist ein kleines Oek- 
ken van ISO 000 ekm 
lnliult gebildet. Ous 

8tuuwusser wird 
dureb einen 6,4 km 
lungen 8tolien bis nn 
einem Oung ober- 
bulb Lordueli ge- 
kübrt. Oort stürrt es 
nueb Ourebluuken des 
Wusserseblosses in 
uwei Oruekrobren 
I4!> m tief rum Krukt- 
iiuus ab. In diesem 
sieben 5 I'urbinen, 
6ie mit ebenso vielen Orebstromgenerutaren 
gekuppelt sind. Oei normalem Wusserrufluü von 
17,5 ebm/sec. leistet die ^nluge 35 000 Kw.

/^m unteren Kauf der lVIurg sind rablreicbe 
Rubriken erbaut, insbesondere solelie rur Llerstel- 
lung von blolrsebliff und Papier, die alle dureb das 
Wasser des Llusses betrieben werden. Ls war des- 
balb notwendig, die W^usserkübrung der IVIurg von 
der IVlenge des im Untergruben des Kraftwerks 
anfallenden Wassers unukbüngig ru maeben. Ls 
gellt niebt an, duü die Labriken abne Kraktwassvr 
bleiben, wenn an trockenen 8ommertagen das 
ganre im IVlurgbett lierankommende Wasser im 
oberen Oeeken gespeiebert werden mull. Oesbulb 

ist der Untergraben 
des Kraftbauses Kei 
Larkaeb als ^us- 
gleieb weiber 

durebgebildet. Lin 
bewegliebes Webr 
staut 204 000 ebm 
darin an, die naeb 
Oedark abgelassen 
werden können. Oer 
kleine 8tau gegen
über dem Llull wird 
in einem besonderen 

bb'ederdruekkrukt- 
werk am unteren 
Lnde des Weiliers 
ausgenutrt, in dem 
2 I'urbinen mit ibren 
Oenerutoren 650 kw 
erzeugen.

Oie gesamte, in 
der besebriebenen 
Anlage erreugte 

elektriselie Arbeit 
wird der Lundes- 
sammelleitung guge- 
külirt, die 8trom von 
100 000 Volt 8pun- 

nung dureli das gunre Land kübrt, wo er über
all entnommen werden kann. Weitere Kruktgewin- 
nungsstütten, darunter aueli die Kraftwerke um 
ILbein, versorgen gleielikulls die 8ummelleitung. Ls 
ist bier, wie uueii in Ouvern, der grollurtige Oe- 
danke der neuneitliclien Lnergiewirtsebakt dureli- 
gekübrt: jede Kruktquelle, wo immer sie liege, kunn 
un jedem Punkt des Lundes Wirkung üben.

Oer Llektrinitütsbunger des badiseben Landes 
ist am lag und wäbrend der Abendstunden sebr 
groll. Oa relelien alle vorlmndenen Anlagen niebt. 
aus, ibn nu befriedigen, ^ber wülirend der blaebt, 
wenn die Labriken stillsteben und nur wenige 
Lumpen brennen, lüusl dus Wusser der lVIurg



z. l-virs?, oeir 2w»n» ves i^OirQWLlrKe8. Wil

/weckloa durck die 1'urbinen bei forbaeli, und 
auck die Werke am I^bein werden bei weitem 
niekt 8enll8end au88enutrt. Om dieaen Oeerlauk 
ru einem biutrlauk um/U8L8talten, wird der 
r weite ^U8bau dea tVlur8werk8 ber8e- 
8telit. Oie Über8cbü88i8e blaclitkrakt 
8oll dadurcb 8e8pelcbert werden, daü 8ie Waaaer 
in ein bloebkecken acbakkt. ^uk die8e Wei8e wird 
eine Lrbübun8 der 1^808- 
iei8tu»8 ermö8lielit und /.u- 
8leieb ein 3abre8au88lelcb- 
kecken 8L8ebakken.

Im I'al de8 8cbwar- 
/.endacli8, de88en 8oble 
300 m über dem 8pie8el 
der IVIur8 >ie8t, wird ein 
8ewalti8e8 8perrwerk er
baut. Oie blauer kann bin- 
ter 8ieb 15 iVlillionen ebn.

L O/e /?o/iMabn Mr r/en ers/en
Ausbau r/es iV/u/FmeMs.

f^iir 6en Zweite» ^U8lrau wird ein 6ritto8 kokr rukesiitri. 
6u8 von 6er Kammlittlie lierunterkommt. — Outen 6u8

Kraftwerk. 6uvor 6er ^U8«Ieicli8weiker.

LüMe/üoFser bei l/er 
Oer/ar/earbe// /m L/e/nürueb r/er Lcbwa/sen- 

bao/r- 7'a/s/rerre.

8tauen. Oer 8ebwar/enbacb 
men mit der kaumllnrack, 
8leicbkall8 in da8 »ecken 

8eib8t /U8am- 
deren Wa88er 
8eleitet wird,

brin8en nur weni8 Waaaer beran. »8 würde
Wociien dauern, bi8 die Oäclie nacli einten 8tun- 
den atarker Wa88erentnabme den 8tau8pie8el wie- 
auk die blormalböbe 8ebracbt batten. Oa 8reikt nun 
die Üder8cbü88i8e elektri8ebe Arbeit aua der Lan

de88ammelleitun8 bellend ein. Wabrend der blackt 
lauten rum »ei8plel nur 2 Turbinen von den 5 de8 
er8ten ^U8dav8 im Xraktwerk k'orback. Oie krel- 
bleibenden Wa88ermen8en werden durck ein be- 
8ondere8 Oruckrokr, den 8au88tut/en von 2 8rolZen 
Oocbdruckpumpen ru8elübrt. Oa dieae 145 m 
unter dem Waaaeracblok de8 er8ten ^uadaua 8te- 
ben, emptan8en 8ie da8 Wa88er derelta mit dem

entaprecbenden Oruek. 8ie buken e8 nur nocb 
um den re8tlieben IZetra8 360—145 — 215 m 
empor/. ukördern,ume8in da8 8cbwar- 
renbacli-8taubecken ru Krillen. Oie8L8 kann 
a>8o trat/ der Oerin8kü8l8kelt de8 natürli- 
eben 2utlu88e8 jeden I'u8 xu einer 8ebr erked- 
licben Kr»ktab8»be beran8exo8en werden. 
Oer 8ebr 8roüe Inbalt verma8 kerner ru
2eiten, in denen die IVIur8 aobr weni8 Wa8- 

8er tübrt, die Oe8amtver8or8un8 de8 Kraktwerkü 
allein ru übernebmen. Oie 8cbwarrenback8perre 
i8t al8o ein 8pit/enwerk, da8 tä8lieb kür die ^eit 
dea blöcli8tbedsrk8 an Lner8ie lieran8e/o8en wer
den kann und kerner über da8 8an/e .labr Iiinwe8 
den 1'urbinen eine Ninde8tma88e an IZeaukacbls- 
8un88wg88er aicbert. — O»8 W»88er av8 
dem 8cbwar/.enbacbbecken wird durcb ein 
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Oruckrokr aus Eisenbeton einem 
8toIIen rugekllkrt, 6er mit einer Länge von 
1730 m bei einem Ourekmesser von 3 m rien 
vorgelagerten Oerg durckdringt. Von dort källt 
das Wasser in einem I^obr, das SOO m lang ist, 
350 m tiek rum Kraktliaus korback, wo es rwei 
Oelton-I^äder von je 28 000 08, die gröüten 
'I'urbinen in Oeutsckland mit dem 
grollten bisiier bei uns kergeriekteten Oruck- 
gekälle, antreibt. blackts laufen die deinen Oe- 
neratoren des Zweiten Muskaus als Elektromoto
ren, Oie von Oer Landessammelleitung mit 8trom 
versorgt werden. 8ie treiben nun Oie 2 am lag 
abgekuppelten klockdruckpumpen an. unO Oas 
Wasser strömt durck Oieselde l-okrieitung, Oie es 

tragen kann, Zur Lrreickung Oieses Ziels ist Oie 
Handarbeit käst ganr Oureli iVlasckinenkrakt er- 
setrt, alle llilksdetriede sinO in Oer kläke Oes Oau- 
orts eingericlitet. Oie 8iemvns-IZauunion bat aueb 
Oen Oruelistollen mit Wassersckloil, sowie Oie 
l^obrbabn rum Kraktliaus Iiergestellt.

Oie 8taumauer, Oie 380 m Ians, 67 m bocli unO 
am full 50 m breit ist, bat einen Hauminbalt von 
2S0O00 ebm. 8ie wirO naeb einem bisker in 
OeutseblanO noeb niebt angewendeten Verkabren 
ausgekükrt. Oie IVlaterialien sinO Ouübe ton 
unO eingelagerte kelsdlöeke. Oie 
8teine erliöben Oas Oewiebt Oer iVlauer, so daü 
Oiese Oem Wasserdruck kesser widersteken kann, 
sie ersparen Oas LinkiMen einer entsprecbenOen

7^?. >7. 7)/e L/aumaner /»r <7/e Lc/twarse/r-ac/k-7ir/s-se^e /m Lan.

wabrenO Oer Oedarksstunden nieOeriülirt, nun naeli 
<>ken. Oer Wasserspiegel Oes IZeckens wirO wle- 
Oer auf Oie klormalköke gekrackt. Oureli Oiese 
Ausgestaltung Oes iVlurgkraktwerks wirO eine 
Lnerglewirtsckakt mit sekr günstigem klutrekieki 
ei rielt.

Oie 8perrmauer im 8ckwarrenbacktal, 
Oie im Auftrag Oes OaOenwerks von Oer 8lemeus- 
Oauunion erriclitet wirO, geliört ru Oen allergröü- 
ten Oauwerken Oieser ärt in OeutsclilanO. Oie 
genannte Kirina Kat es sick angelegen sein lassen, 
Oie lZaustelle so einruriekten unO Oen I3au selksl 
Oerart Ourckrukükren, daü gleickkalls ein besvn- 
Oers guter klutrekkekt entstekt. Oieser wirO 
Ourck möglickste ^kkürrung Oer Oaureit bewirkt, 
Oamit Oas angelegte Kapital sekr scknell Zinsen 

IVlasse Oes kostspieligen Oetons, unO sie bewirken 
eine Verratmung an Oenjenigen 8tellen, wo kri- 
seker Oetonbrel aui bereits erstarrten gescküttei 
werOen müll, inOem ikr kuü in Oen einen, Oer Kopi 
in Oen anOeren IZetoiiblock kineinragt. Oie lVlauer 
wäckst tägIick um 1 000 ebm, es wirO also an 
jedem "sag eine lVlaterialmasse bewegt, Oie, in Oie 
Korm eines 8treikens gedrackt, 100 m lang, 10 in 
breit und I m bock sein würde.

Oie Urundstokke kür den IVlauerdau werden in 
geringer Lntkernung in einem 8teinbruck gewonnen, 
der /.u den allergröüten Anlagen auk diesem Oebiet 
geliört. Line Onralil neu^eitkclier lVlasckinen ist 
dort tätig. 7 in einer Zentrale aukgestellte klott- 
mann-Kompressoren von je 6 ebm ^nsauglvistung 
liekern die :?um Antrieb der 0 okrmasekine n 
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notwendige prelliukt, in 2 Anlagen wird flüssige 
0 ukt bergestellt, die num 1'ränken der 8prengpa- 
tronen dient. Dureb die 8 p r e n g a r b e i t werden 
sowobi Liniagesteine wie kleinere Droeken rur Der- 
steliung von Oranitsand und Oranitsebotter gewon
nen, die später rur Bereitung de8 Ouübetons be
nutzt werden. Oie anfallenden IVlassen werden mit 
2 Dampfkranen und 2 Nenek ör Dambroekseben 
I-ökkeibaggern bi8 ru 4 ebm Dökkelinbait auf Keld- 
balmwagen verladen. Drei Dampflokomotiven ke- 
sorgen den Kangierdetried in den ausgedebnten 
Oleisanlagen und kükren die 8teinrüge einer eiek- 
lriseb angetriebenen Waidbabn ru, die 8ie ru der 
Ilreeb- und ^lablanlage bringt.

Diese i8t ein 32 m bober IZau, von niebt weniger 
a<8 SM qm Orundkläelie. Die Anlage übertrifft an 
^usdebnung die ent8preebenden Linriebtungen der 
grollten 8periaiwerke kür Lebotterdereitung. Ls 
arbeiten darin 5 Krupp8cbe 8 teindreeber mit 
einer 8tundenlei8tung von je 10 ebm, ebeN8o viele 
Walren müii len rur Verstellung von 5 Ki8 6 
ebm 8and in der 8tunde und 
5 8ortiertrommeln, die da.8 ge- 
broeliene IVlaterial naeb der 
Korngröke ordnen. Dke not
wendigen Bindemittel, Zement, 
Kalk und l'ralj, werden von 
einem blonderen im IVlurgtai 
liegende» Oalmliok dureü einen 
8ebrägauki!UL rur Döbe der 
Daustelle befördert, gleicbkall8 
dureli die Waldbalm lierange- 
braebt und in 8ilo8 gelagert. 
Line Ourtkörderanlage, Lörder- 
sebneeken und ein 8aekaukrug 
beben die 8toffe binauf. Den 
Detonmisebmascbine», von de
nen jede 1000 Liter fallt, wer
den die Linreikestandteile de8 
Detons über automati8ebe Wä- 
gevorrielttungen binweg /.uge- 
fübrt, 8o daü 8tet8 gleiclie 2u- 
sammensetrung der Ni8eliung 
ent8tebt. Die mit Wasser ver- 
setrte IVUsebmasse läuft al.8dann in Kübel von 2^ 
ebm Inlialt. >^uk Keldbalmwagen werden diese mm 
der grollen Lörderungsanlage rugefübrt.

I)ie8e de8tebt a»8 4 Kabelkranen von je 6000 kg 
l ragkrakt, deren 8eÜe 400 m weit über die ganre 
l albreite gespannt sind. Die l'llrme am jenseitigen 
lalrand können je lOO m weit seitlieb verkabren 
werden, so dall mit jedem Kabelkran jede 8teUe der 
IVtauer errelebt werden kann. Der gefüllte Kübel 
wird mittels Ketten an das Kranseil gebangt und in 
einem sinnigen 2ug ins I al binaus und nur Baustelle 
binunter befördert, blaeb Lösung des Dodenver- 
seblusses entladet der Kübel von selbst. In gleieber 
Weise dringen die Kabelkrane aueb die auf eiser
nen Kosten liegenden kinsatnsteine nur Verwen- 
dungsstelle.

Die Verklendsteine kür die Vorderseite 
der Nauer werden in einem nwelten 8teinbrueb ge
wonnen und mittels 2 'I'urmdrebkranen von 27 m 
blöde, 12 m gröllter Ausladung und einer Ilubkrast 
von 1S00 kg versetnt. >VIle diese Linricbtlmgen ar
beiten in ausgeneiebnetster Welse nusammen, es 

tritt trotn der Vielfältigkeit der verwendeten Na- 
scbinen niemals eine 8toekung ein, so dall die 
Nauer programmällig wäelist. ^ueb beim IZau des 
Druckstellen«, des 8ebieber8ebacbts, des Wasser- 
seblosses und der Kobrbalin sind entsprecbende 
Linriektungen verwendet worden.

Ls ist annunebmen, dall der energiewirtsebakt- 
l,eb woiildurebdaebte nweite Ausbau des Nurg- 
werks, dessen Dauptteii das 8ebwarrenbaeb-Doeb- 
druek-8pitnenwerk mit bvdrauliseiier Akkumulie
rung ist, Anregung nur Lrriebtung äkniieber Anla
gen an anderen Orten Deutscbiands geben wird.

Winlefkul-en in I^Iorwe§en.
Von Dr. med. /^LLKLD 0011'^^0^.

1^38 nördliobe Kuropa, vor allem blorwe- 
Ken, i8t den mei8ten Kei8enden nur au8 

den drei 8ommermonaten bekannt, wo die 
lVdtternaLlit88onne dortliin loekt. WeniK be

kannt i8t aber in Deut8eb- 
land, dab 6er worden auelt 
im Winter Kroke Lrlio- 
IunK.8MÖKliolikeiten bietet, 
.lene OeMnden 8ind obne 
8eliwieriKkeit erreiebkar, 
/.um 6'eil 8elineller und bil- 
ÜKor a>8 die 8ebweix; denn 
von I^orddeut8eliland (Ber
lin und DambnrK) Koben 
direkte ^ÜKe bi8 Kri8tiania 
bexw. 8toekbolin. — Der 
b'abrprei.s II. KIa.88e beträKl 
xur ^eit rund Illtl IV1K. Da 
6er /btK von DüKen bi.8 
/Vlalmö auf dem rie8iKen 
Dälir8ebiff traii8portieri 
wird, 8ebafft die8e vier- 
8tündiKe 8eefabrt eine an- 
Mnebme OnterbreebunK 
(8eekrankbeit kommt liier 

la8t nie vor); clie 8eblafwaKen 8ind 
bervorraKend; morK0N8 wird in Körben 
ein au8Kexeicbnete8 Drüb8tüek berein- 
Kereiebt, mittag ent8teiKt inan in Kri- 
8tiania dem ^UK und i8t 8ebon im Der
ren ÖL8 Winter8port8. Denn in Dolmenkol- 
len, dem Vorort 6er Danpt8tadt, finden die 
berülnnten 8ki8jirünKe 8tatt, die au8 allen 
8jiortländern die IiervorraKond8ten 8nrinKer 
und Däuker anloeken. Dier i8t ja die Deimal 
de8 8ebnee8Lbub8, liier Kleiten in bunten 
d'raebten drei- und vierfäliriKe Kinder aus 
den langen I^rettern 8ieber über die unend- 
lieben 8Llineema88en, die bi.8 ()8tern lieKon. 
D'nd bei Kristiania, in berrlielier DaKe ober- 
Iialb de8 b'jord, lieKon enÜKo der I^Iät/.e, die 
für un8 in Detraelit kommen, die .Sana
torien".

Die8 Wort kllbrt irre, wenn man an deut- 
8ebe 8anatorien denkt, ln blorweKon ver-
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stellt man hierunter ein Nittelding 2wi8cben 
Sportbotel und un8erem Sanatorium. Nan 
kann einer8eit8 vollkommen wie iin Hotel 
wobnen, ollne den ^rxt überhaupt kennen 
r:u lernen, -^ber 6er ^rxt liat da8 Keebt, 
Personen, die ilim den erii8ten Verdaebt auk 
an8teekende Kranklieiten maeben, xu unter- 
8ueben, um die anderen Dau8bewolmer xu 
8eliüt2en. ^nderer8eit8 kann man itm, der 
entweder weiter, I5e8it2er, Nitbesitrer, Nit- 
verwalter oder 8on8twie in der Verwaltung 
mitwirkend i8t, jederzeit Kon8ultieren, um 
unter 8einer ärxtlielien Kontrolle in Derug 
auk Diät, event. Kurmittel, leben8wei8e xu 
steben. L8 8ind al8o gewi88ermaken Sport- 
Iiotel8 mit dem ,,^rxt im Dau8e". Weitaus 
die mei8ten De8ueber 8ind lrbolung8bedürs- 
tige die den ^r^t nur wenig oder gar nielit 
in ^N8prueb nelimen. Daü alle die8e Sana- 
toiien auf gewi88e bvgieni8ebe Forderungen 
melir Küeksielit nelimen, al8 viele einfaebe 
Dote>8, in denen man vergeblieb W. 0. 

und2entraIkeiLung 8uekien würde, 8ei er- 
wälmt.

folgende Kategorien von lrliolung8be- 
dürktigen 8eien be8onder8 auf die8e Sana
torien verwie8en: Dersonen mit Erkrankun
gen der oberen luktwege, vor allem da8 
bleer der 8timmkranken und leiebtermllden- 
den Kedner, die ilir Organ beruflieb brau
eben (wie lebrer), dann Dronebitiker und 
^8tbmatiker. .ledoeb eignet 8ieb natürlieli 
niebt jede8 8anatoriuin für jede ^rt der 
Kranklieit'). 80 nimmt natllrlieb Keiii8 die- 
8er 8anatorien eigentlieli lungenkranke 
auf, da lüerkür be8ondere ^N8talteu verban
den 8ind. Ueeignet 8i'nd alle Kekonvale82en-

') Ick vvrveise ,iul die in ennliscker Sckrikl ersckienene 
Uroscktire von ktanelsen; „worsvav as a Winter and 
Lummer Kesort"; kerner auk das von 6er worvenisclien 
Staatsbakn kerausnenebene Sckrillclten: „Winter in worde
nen", und sckIiellUck auk ckie von «>er worweiiiscken Kur- 
vereini'tiunti kerausnenedene UrosckUre „worweniscke Kur 
orte", ^iie diese Lckrilten erliült man durcli den l.andesver 
tand rur Nebunn des rremdenverkekrs in wordenen kkristia 
nia), der auck alle auk Sanatorien berliriicde ^usktintte nidl 
und ^nkranen vermittelt. 

F. /»rVrse an c/er üe/Fenüa/in.
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ten naeb Inkektioii8krankbeiten oder 
Operationen, 8Iutarme, Onterer- 
näbrte, Verdauung8ge8törte, bleu- 
ra8tbeniker, Leute mit 8itxender 
unxweekmäbiger Leben8wei8e U8W. 
— 8ebliel.Hieb Oe8unde, die au8- 
8Mnnen un6 8ieb, evtl, unter ärxt- 
lieber Kontrolle, dureb 8port und 
^ufentbalt in berrlieben 8ebnee- 
Iand8Lbakten, in reiner Lukt und vol
ler 8onne, bei ge8under Ko8t und 
für relativ billige8 Oeld, d. b. 7—12 
^ark pro 'lax, erfri8eben wollen.

^lle 8anatorium8ke8itxer und -^11- 
gesellten ver8telien Deut8eb. 
— lVIan trifft auker dem Oro8 
der Norweger viele Dänen, deren Land 
eine» 8elileeliten Winter bat; dann Liv
länder, wenig Oeut8Lbe. — Die Kei- 
8eau8rü8tung 8ei die übliebe kür Win- 
ter8port, man nebme aber unbedingt aueb 
Oe8eIl8Lbaft8kleidunL mit — 8ie i8t xwar 
niebt obbgatori8Lb, aber man fällt doeb niebt 
Lern unangenelim auf, xumal der Lngländer 
bierauf 8elir 8iebt. — Dab man nirgend8 ^l- 
koliol Kon8umieren muk, 8ondern überall 
gratir; a>8 I'i8ebgetränk (auker Wa88«r) I'ee 
und lVlileb erbält, i8t 8ebr wiebtig.

Notwendig >8t, 8ieb vorber xu ent8ebei- 
den, weleber I' v p der in 8etraebt kom
menden 8anatorien für die 8edürfni886 de8 
Linxelnen geeignet i8t. ^unäeb8t eiit-itelit die 
Lrage, ob man in der Näbe der Daupt8tadt 
bleiben oder weiter in8 Innere de8 Lande8 
will, — im xweiten Lalle muü man 8ieb ent- 
8elieiden, ob man 8ieb mit einem ^ufentlialt 
im lVUttelgebirge niit Waldland8eliaft begnü- 
gen oder in proste Nölien will, leb babe alle 
drei lVIöglielikeiten 8elber au8probiert und 
niöekte an einigen tvpi8eben 8anatorien die 
gegen8ätxlieben Obarakteri8tika darlegen:

/-/F. F. 4 UL (/uc/ü^anc/sZ/ia/.

Lmgebung von Kri8tiania. IVIit 
der elektri8eben Dali» 8LbneII erreiebbar, 
liegt 317 m ü. N., oberlialb der I)un8t8pliäre 
der 8tadt, da8 wunder8eböne Notel8anato- 
rium Nolmenkollen. (Da8 noeb Iiöber, 474 m, 
liegende, au8gexeieknete Vok8enkollen, da8 
1919 abgebrannt i8t, i8t noeb niebt neu auk- 
gebaut.) Lür be8ebeidene lVbttel kommt 
noeb in Detraebt: da8 Nolmenkol-No8pix in 
380 m Nöbe; am ober8ten Klatx die8S8 8er- 
868 liegt nun, wo Vok8enkoIIen niebt in 
Detraebt kommt, da8 reixende kleine Notel 
von -^nna Kure, mit entxüekendem 8Iiek 
naeb 8üden; allerding8 i8t kein ^rxt re8p. 
rnedixini8ebe 8äder im Nau8e. — Dier wird 
vor allem der 8ki- und Kodel8port gepflegt, 
eine Keibe von 8tundenlanMN 8paxiergän- 
gen auf guten Wegen bietet grobe ^bweeli8- 
lungen und berrliebe ^U88ieliten binab in da8 
d al und auk den Ljord. >^n 8onntagen 8tellt 
der Nauptweg von der Nöbe naeli KrNtia- 
nia eine unaukbörliebe Kette von Kodein, die 
mit langen, bintennaeb8ebleifenden 8teuer- 
8tangen gelenkt werden, und andern 8port- 
mitteln dar. ^ber immer i8t man bötlieb, ru- 

liig, rüek8iebt8voll. Die 
Verpflegung i8t bier, 
dielit bei der lVIetropole, 
der franxö8i8eben Küebe 
angenäbert. ^ueb für 
Diätkuren i8t ge8orgt. 
Der volle Len8ion8prei8 
beträgt je naeb den ^n- 
8prlleben de8 Linxelnen, 
in ^nna Kure8 Notel 
x. 8. (im -^ugu8t d. .1.) 
etwa 7—10 l^k. alle8 in 
allem.

Wer mebr Kube liebt 
lind einfaeber leben will, 
tut gut, ein Wald8a- 
natorium aufxu8u- 
eben. Line 8abnkabrt 
von etwa fünf 8tun-
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den dureli das bezaubernd seliöne Valders- 
lal ist iin Winter noeli reizvoller als im 
8ommer: 6er ^ug durebfäbrt unendliebe 
Wälder in tiekein 8ebnee oder Kaubreif, okt 
in sebwindelnde Döbe über die gefrorenen 
8een einporkletternd, bi8 er in l'onsaasen 
(sprieb: I'ons-obsen) 63Z in erreiebt. Dies 
i8t für den klorden 8ebr Iioeli; man bedenke, 
ÜAÜ im mittleren Norwegen die 8ebneegren- 
ze etwa um 1000 m tieker liegt als in den 
Ellien; Kei etwa 1000 m Döbe Iiört 6er 
I3aumwuelis 6ort unk. Das 8anatorium, eine8 
6er ülte8ten, I>at z. ^t. 115 Ketten. Ls liegt, 
windgeselilltzt 6nrek Iiolie Wälder n»6 bei- 
derseitige Oebirgszllge, in einer Ke8on6er8 
kür 8kiläuker geeigneten Oegend. -^ber aueb 
rüstige Dukgänger kommen 6urek zablrei- 
eke 8paziergänge, tei>8 eken, teil8 mit 8tei- 
gungen auf grössere Höben, von 6enen man 
berrliebe ^ussiebt auf 6a8 riesige Oletseber- 
gebirge .lotunlieim liat, tei>8 mit Abstiegen 
in8 I'al, reielilieli auf ibre Kosten. Kodel- 
partien nn6 8elilittenfalirten 8in6 ekenfall8 
beliebt. I)a8 Kaus un6 8eine Verpflegung 
8in6 eelit nor6i8el>, ebe»8o 6ie Oesebigkeit, 
6ie in einem 8olelien kleineren 8anatorium 
natürlieli melir Bedeutung bat. lVledizini- 
8ebe I^adeeinrielitung n»6 6ie Vtögliebkeit 
6iäteti8Llier lVlaünalnnen 8in6 gegeben, ins- 
be8on6ere erfreute zur ^eit meinL8 -^ufent- 
Iialt8 6ie reiebe OemÜ8eko8t, an 6er 80N8t 
in Norwegen (wo 6er Diseb vorberr8ebt), 
niebt gerade OeberkluK geboten vvir6. Der 
volle l^ensionspreis beträgt je naeb 6er Dage 
un6 6er ^rt 6er wimmer 6—10 lVIK.

Im bloebgebirge kenne ieb zwei 8a- 
natorien: auf 6er Höbe 6er intere88anten 
Dergenbabn (6ie, quer über 6en Delsenrie- 
gel, 6er 6ie Westküste vom ()8ten klorwe- 
gens trennt, 6ie Kei6en Hauptstädte verbin- 
6et), liegt Dinse*).  Ls bietet mit 8einen 1222 
m im Winter einen idealen 8portplatz von 
boebalpinem Lbarakter: allerdings toben oft 

*) Die ^kbiläunLe» ve^6uiikoii wir Uein ämtlielivn ^e>«ie- 
litifo fiir k^«»fwoL6n in liebln.

tagelange 8ebnee8türme, 6ie einem 6en >^uk- 
entbalt in 6er 2eit vor O8tern verle!6en kön
nen. -^ber wenn 6ann unterbalb 8ebon alle.8 
8ekneekrei i8t, 6ann kommt 6ie Olanzzeit von 
Dinse. Das riesige Kaus mit 8einen 120 wim
mern, einer gedeckten Disbabn un6 
viel (Iei6er wenig gemlltlieben, gesebmaek- 
Io8 ausgestatteten) Debenräumen i8t im 
Winter nur kür abgebärtete 8portleute ge
eignet, aber für lVlärz—Nai allgemein emp- 
keblenswert. Pensionspreis pro l ag 8—11 W

Wer 6ie wiI6en 8ebönbeiten 6e8 Koeb- 
gebirg8winter8 mit 6en ^nnebmliebkeiten 
eine8 guten 8anatorium8 verbinöen will, fin- 
6et 6ie8 in 810 m Kölie unterlialb von Dinse 
an 6er Dergenbabn in Dr. Kolms Koisjelds- 
liotel (Koebfjeld) in Ojeilo. Ds i8t ein KIeine8 
liäuseben, nur 60 Ketten, aber ein wabre8 
8ekmuekkä8teben, 6a8 6en Oliarakter einer 
feinen Privatpension trägt. Dr. Dolin, des- 
8en letzte Orllndung e8 war, i8t einei der 
Anreger 6er norwegiseben 8anatoriumsbe- 
wegung, 6er eiii8t aueli Kolmenkollen un6 
Voksenkollen begrlln6et batte. Der alte 
Kerr, bei 6em ieb 1914 zu Oaste war, i8t 
inzwi8Lben ge8torben. Die Pensionspreise 
bewegen sieb von 8 bis 12 lVIK. Dür 8ki- 
lüufer i8t 6ie8e selion oberlialb 6er Wald
grenze Iiegen6e Oegen6 i6eal, für Duügän- 
ger aber natürlieb etwas einförmig.

Diese Orte seien allen, 6ie sieb einmal 
abseits 6er für 6ie Deutseben üblielien Win
terwege erboten wollen, als l'vben ge
nannt. Ds gibt natürlieli noeb zalilreielie an- 
uere, äbnbebe 8anatorien. iVlan bereite aber 
Kei weiten eine solebe Winterreise vor. De- 
kanntlieb sin6 8ü6zimmer Ukerall kegebrt 
un6 oft lange vorber ausnabmslos vorbe
stellt. Oenaues 8tu6ium 6er genannten 
Daebsebriften, in denen man sieb über Kli
ma, I'emperaturen, Desonnungszeiten, De- 
wölkungen usw. der in Detraebt koinmen- 
den Orte informieren muk, sind unerläklieb: 
ferner für kranke oder sebwäebliebe Per
sonen Beratungen mit ibrem /^rzt (wozu 
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man ilim di68e teilen mitnebmen kann, da- 
n.it er 8ieli über die Literatur informiert), 
^ueb da8 amtliebe Kekebllro de8 norwegi- 
8eben Keiebe8 in Berlin, Onter den Kinde», 
gibt zuverlä88ige und freundliebe -Vu8kuntt.

^n1elW388el§locken al8 ^e§wei8er 
fül 8ee8eliiffe.

Von K. 1116^0.
ie 0 ukt i8t ein unzuverlä88iger f rüher 
de8 8ebaIIe8. Wind8törungen rufen Xb- 

lenkungen der Wellenzüge in vertikaler 
und borizontaler Kiebtung bervor. Oie ver
tikalen Ablenkungen in8be8ondere geben 
^nlak zu Interferen7er8Lb6inungen. die clie 
bekannten toten ^onen ent8teben Ia88en. 
Ver8uebe mit gewaltigen 8flreng8lofkexnlo- 
8ionen zur Krkor8ebung der toten lLonen 
8ind in letzter /^eit an vei8eliiedenen Orten 

werden. Oie Keiebweite der 8ebaIIwe>- 
len, wie 8ie von einer Oloeke au8geben, die 
von?euer8eluffen au8 MLi8teii8 mitte>8 Orell- 
lukt betätigt werden, beträgt im 8ommer 5 
bi8 6, im Winter 10—12 8eemeilen. Lei Ver- 
8>>eben mit ungedämpften 8LbaIIweIIen, die 
dlireli O8ziIIatoren liervorgebraelit werden 
können, 8ind gelegentlieb8ebon über 100 km 
überbrüekt worden.

8ebon 1914 wurde die ^uverlä88igkeit 
der 8ignalgebung unter Wa88er von 160 
8tationen benutzt, um einen Wegwei8er kür 
die 8ebifkabrt abzugeben. Kei blebel babe» 
8ieb die Onterwa88ergloeken al8 80 wert
voll erwie8en, dall vor dem Kriege 8ebon 
1150 8ebiffe mit Kinriebtung ver8eben wa- 
ien, um di68L Onterwa88er - 8LbaIl8ignale 
aufzufangen. Innerbalb der 8ebiff8wand i8t 
ein Wa88ertank angebraebt in dem ein /Vli- 
kropbon untergekraebt i8t. Oie Keider8eit8

Iinit.fli.ilb der Kleive viud die Olockentüne stet» little».

gemaebt worden. Oie Wellenenergie nimmt 
zudem in dem ela8ti8eben ZVledium der Olikt 
8ebneII ab. Oie Keiebweite einer 8ebaN- 
uuelle i8t im Verbältni8 zur aufgewandten 
Energie nur gering.

ändern liege» die Verliältni88e im Wa8- 
>»er. Oie 8eballge8ebwindigkeit beträgt 
im Wa88er 1455 m 8ekundlieb gegen 535 m 
xekundlieb in der Kult. Oei die8er grollen 
OexeliWürdigkeit 8pielen 8tromver8etzun- 
gen keine Kolle mekr. Oie borizontale Wel- 
lenriebtung wird im Wa88er unverfäl8ebt 
beibebalten. Oie vertikale Kiebtung wird 
jcdoeb dureli die mit der l iefe weeb8elnden 
Wa88ertemperaturen verändert. Im 8om- 
iner i8t da.8 Wa88er oben warm und unten 
kalt, im Winter i8t e8 umgekebrt. Oa 8eball- 
wellen immer naeli einem IVledium gröllerer 
Oielite. al8i> naeli dem kälteren Wa88er Irin 
abgelenkt werden, 80 8enken 8ieb 8ebaII- 
wellen im 8ominer naeb dem Orunde zu, 
wälirend 8ie im Winter aukteigen und an 
der Oberkläebe teilwei8e total reflektiert 

von dem8elben IVledium umgebene 8ebikk8- 
wand bietet kein we8entliebe8 blindernix 
für die 8eballwellen. -Vuf der Orüeke kön
nen ankommende OeräU8ebe dureb I'ele- 
kone abgebört werden. IZi8ber batte man an 
Oaekbord und 8teuerbord.le einen 8oleben 
-Vufnabmeapparat angebraebt. ^U8 der 
ver8ebiedenen I'o»8tärke in den 
I'elekonen konnte man fe8t8tellen, welebe 
8eliiff88eite im 8eball8ebatten lag und 
von weleber 8eite ber der 8ebaII da8 8ebift 
traf. War der 8eliaII in beiden I'elefonen 
gleieb 8tark, 80 kubr da8 8ebitk direkt auk die 
8eIiaIIciueIIe zu. ^uf die8e Wei8e war 68 
möglieb, enge Oakeneinfabrten aueb im diek- 
8ten blebel zu finden. In der KIa88i8eben 
(legend dieker blebel, im Kanal, finden wir 
demgemäll aueb ganze 8ebiffabrt88trallen 
dureb OIoeken8tationen, von denen jede in 
einem be8timmten Kbvtbmu8 läutet, gekenn- 
zelebnet. On8ere Karte zeigt a>8 I3ei8fliei 
dafür, wie die Koute VIi88ingen—England 
auf die86 Wei8e Iüekenlo8 ge8iebert i8t.
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Kommt ein 8ebikk in 6en De- 
reieb einer 8tation, 80 kann 68 
leiekt ke8t8tellen, ob 6a8 Deuer- 
8eIM auk 6er riebtiLen Leite 
bleibt. 8oII je6ocb 6ie Lenaue 
Daxe 6e8 Deuer8ebikke8 au8Le- 
maebt weiten, 80 bleibt niebt8 
an6ere8 übriL, al8 6en Kur8 80 
lanLe ru än6ern, bi8 beicle 1'ele- 
kone Lleieb 8tarke 8iLnale emp- 
kanLen. Die8e unbequeme Kur8- 
unterbreebunL wir6 über wob! 
mei8t unterbleiben, man wir6 
8iek mit 6er DettellunL beLnü- 
Len, 6ak 6a8 Deuer8ebikk auf 6er 
riebtiLen 8eite bleibt.

Deuer6inL8 i8t e8 aber Lelun- 
Len, aueb 6ie KiebtunL, 
au8 6er 6er 8eball kommt, bi8 
auk etwa 2 0 ra 6 Lenau ke8t- 
xu8tellen. Oer Dampker „Lolum- 
bu8", 6er ein wabre8 iV1u8ter- 
8ebiff kür alle neuen 8ieberbeit8- 
einriebtunLen i8t, bat 6ie8e neue 
LinriebtunL neben 6er alten 
mit Lutem DrkolL erprobt.

Da8 KiebtunL8bören kommt naeb Norn - 
Ko8tel un6 XVertbeimer 6a6ureb xu- 
8tan6e, 6ak 6ie von einer 8eite Kommen6en 
8LbaIlvveIIen 6a8 auk 6er abLeleLenen 8eite 
IieL6n6e Obr etwa8 8päter trekken. Kommt

/z^. L. Oze 4Z>/zürZeZe/zZzozze /m L/zzZe^zz>asLe^-/?Zc^ZzzzzFLZzü^e^.

L. Lc/zaZ/^/c/z/zz/zFL/zü^er im tzsZzz-zzzzc/z.

6er 8ebaII Lenau von 6er 8eite lier, 80 Iial 
er ru»6 21 em >VeL xum abLeleLenen Oln 
mebr xurüekxuleLen. Da 6er 8ebaII 33 300 
em in einer 8ekuu6e maebt. 80 beträLt 6ie 
^eit6ikkereux nur 0,0006 8ekun6en. Ön8er 

8eba»riektunL86Mflkin6en arbeitet 
a>80 mit unLlaublieb kein xeitme8- 
8en6e» OrLanen. Uii8ere OrLane 
8in6 natürlieb nur auk 8ebaIIweIIen 
in Dukt einLe8teIIt. ^Vür6eu wir un
ter Wa88er taueben, um 6ie Kieb- 
tunL ke8tru8tellen, au8 6er 6ie 
Oloeke eine8 ?6U6r8Llnkke8 xu Iiö- 
r6n i8t, 8o wür6en wir einen Lun^ 
kal8eb6n KiebtunL8ein6ruek erbal- 
t6N. On8ere ^uknabmeorLane, 6ie 
Obron, müllten 4,3 mal woiter au8- 
6INan66r8t6b6N, UM 6i686lb6N ?6lt- 
6ikk6r6N26n /.u orbalten wie in kreier 
Dukt. Die LmflkänLerba8i8 müllte 
von 21 auk 90 em verLrökert vver- 
6en.

^m 8ebärk8ten kann 6er iVlen8eli 
6ie I^iebtunL einer Lenau vor ibm 
IieLen6en 8eliallquelle ke8t8tellen. 
Die biatur bat 6akür Le8orLt, 6alZ 
6ie l^iebtunL, au8 6er un8 Oekabr 
6robt, am ebe8ten erkannt wir6. 
Die8e Lrkenntni8 bat man 8ieb bei 
Kontraktion 6er KiebtunL8börer 
^unut^e Lemaebt, in6em man 6ie 
bei6en 'belesibone in Dörrobren 80- 
lanLe bin un6 ber 8ebob, bi8 bei6e 
belenbone 6en in xwei 90 em vonein- 

an6er lieLenöen Wkropbonen aukxe- 
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fan^cnc» Olockciiton Mliau ^Iciciixcitigl 6c» 
Kci6c» Olircn übcrniittcltc». I» äieser 
8tcII»»L Kat 6cr Ocobaclitcr 6c» Linüruck. 
6aü 6cr 8ctiaII 6irckt vo» vor» auf Hin xu- 
kommt. Oie -XIikiI6u»ec» u»6 3 xciLC» 
6c» neueste» -Xkliöi aooai at 6er -Xtla.8- 
xverke Idreme». -Xuf 6er Unterseite 6es 
selirüLen DuItücckcD 8ciic» xvir 6ie 1ici6c» 
I'eleniione auf einer rin^sörwi^cn Dali» an- 

Leor6net. Oie 8ctiaIIxvcLc sin6 so ungeord
net, 6aü 6er mittels Oö^ctilüuclicii a»M- 
seiiiossene Oeokuciiter nur ein Oa»6ra6 xu 
6rclic» liat, bis er 6e» 8ebuIIein6ruek ,gru- 
6euus" gefunden liat. Die XV i » k c I r i c li - 
t u n g, au8 der der 8cIiaII auf die Kiellinie 
einfüllt, kann 6a»>i einfucli un einer XViukcl- 
8kala ubgelesen werden. Die Oedieiuing 
des -Xo»aratc8 ist üukerst einfucli und gibt 

unbedingt siebere und genügend genuue Kc- 
sultute.

Doeli uueb mit diesem Kesultut ist mun 
iiocli »iebt xufrieden, mun möcbte uueb noeli 
die Entfernung wissen, in der sieb dus 
im blekel versebxvundene I^euersebiff befin
det. Du kommt die drubtlose Kclc- 
grunbie xu Nilfe. Oleielixeitig mit dem 
(lloekensignul wird ein kunkentelegrunbi- 
sebes ^sieben gegeben. -Xus der ^eitdifke- 
renx kaii» mun dann den Weg bereebnen. 
Oöebst nruktiseberweise ist bei dem Dirc- 
lslund-^euersebiff x. 8. die ^eitfolge der 
funkcmtelegrunbiseben ^eieben so beines
sen, dub nur die x^abl der I^unkxei- 
eben gexüblt werden bruuebt, die xwi- 
selien xwei Oloekenseb lügen ein
treffen. dedes ^unkxeicben entsnriebt einer 
bulken 8eemeile Entkernung.

Dunger oder Ulede? Merkwürdige frgeknisse 
über die 8tärke des Hunger- unci Uescblecbts- 
triebes bei Lutten erlu'elt fred IVloss (ver- 
öitentliclit im .lournal ok experimental psvcliolagv). 
fr verwandte einen langen Kasten mit Urei bin- 
tereinander liegenden Ammern, die mit I! und 
0 bezeicbnet .sein sollen. In -X bekunden sieb stets 
die Versuebstiere, in 0 bei Untersucbung des Dun- 
gertriebes das Cutter oder, bei Prüfung des Oe- 
selileelitstriekes, die Vertreter des anderen Kat- 
tengescblecbts. Das wimmer 8, das die l'iere 
passieren müllten, liatte am fulZkoden zwei elek- 
triseli geladene IVkessingplatten, die <Ien Katten 
beim Darauftreten elektriscbe 8cbläge versetzten. 
Vor Deginn der Versuebe waren <lie Katten je 
zweimal von den aufgeladenen Platten gescblagen 
worden und kannten diese also zur Oenüge. Kei 
Untersuebung lies Dungertriekes stellte sieb ber- 
aus, dall naeb zwölkstllndigem Dungern noeb keine 
einzige Katte auk die Platten ging, dall aber 72- 
stllndiger Dunger Kei allen Katten die von den 
als seblagend bekannten Platten uusgebende Dem- 
mung überwand. Dacli dieser zkeit waren alle 
Katten zum futter gegangen, än dieser 8cblag- 
pi nbe gemessen erwies sieb der 0 escblecbts - 
trieb als weniger kräftig als der Dun
ger. 8allen in L brünstige Weidelien und in -V 
Vlünneben, so gingen von fünf lVlän neben nur 
zwei über die Platten. Waren die Oescblecbter 
umgekebrt verteilt, so gingen in derselben 2eil 
drei von fünf Wei beben zu den IVkänncben. 
fs sind also aueb die Nänncben weniger ent- 
seblossen als die Weibeben, kopulatinnsbinder- 
nisse zu überwinden. Om Uescblecbtstrieb und 
Dunger direkt vvrgleieben zu können, wurde die 
8eblagplatte in ll entkernt, in futter, in L ein 
brünstiges Weibeben gegeben und in K IVlänneben 
eingesetzt, die Oelegenbeit gebabt batten, zu ler- 
Tien, dall sie in dem gewäblten Abteil -V oder L 

immer eine 8tunde eingesperrt blieben. Von künk 
IVlänneben, die seit 72 8tunden bungerten, wäblte 
nur eines das Weibeben, alle anderen zogen 
das futter vor.

fine Keibe weiterer interessanter Versuebe 
zeigte, dall bei Dressurvers »eben IZelnb- 
nungen kesser wirkten als 8traken, und dall ferner 
die dureb llekriedigung des Oesolilecbtstriebes 
kelobnten Here kesser ibre I.ektion bebielten als 
die dureb futter angeloekten.

Ozon in den bälivren Uuktscbicbten. Ueber 
die Ozonsebiekt, die sieb etwa in 30 Kilometer 
Döbe in der ^tmospbäre befindet, wurden in Ame
rika von Dr. -Vbbot am IVlount Wilson Observa
torium diesen 8ommer Untersucbungen angestellt, 
fs zeigte sieb, dak diese 8ebiebt vielleielit grollen 
finklull auk das Wetter bat. Obglelcb der betrag 
des in ibr entbaltenen Ozons nur so groll ist, dall 
die 8ebiebt beim zkusammenpressen auk ^tmn- 
spbärendruek die Dicke eines kleinen fingers ke- 
sälle, wirkt sie docli als 8cbirm, der einen grollen 
k^eil der unsicbtkaren 8trablen suwnbl jenseits 
des Ultraviolett als aueb jenseits des Ultrarot 
lWärmestrablen) aukkängt und zwar sowobl die 
von der frde ausgebenden als die ilir aus dem 
Universum zustralilenden. Die IVlessungen von 
Dr. ^kkot erstreckten sieb daraus, festzustellen, 
inwieweit der Ozongelialt der böberen Uuftscblcb- 
leu mit Aenderungen der frdwärme keziebungs- 
weise der 8tralilungen der 8onne sicb äiidert. 
Das Ozon bildet sicb in der Uukt aus 8auerstokk 
durcb finwirkung der 8onnenstrab'en von einer 
Wellenlänge unte«. 2000, also in Ultrarot.

Lb—k.

Oel aus 8cblHsdalla8t. Wenn die Oeltanks von 
8cbikken mit Oelkeuerung leer werden, so werden 
sie aus statiscben Oründen mit Wasser gefüllt.
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Drückt das 8ckikk im LIaken das Daliastwasser aus 
den Oelbekältern, 80 ist dieses 8tet8 stark mit Oei 
durcksetgt uncl verunreinigt den linken. Versckie- 
dene linken linden dnker die Vorsckrikt, dall dieses 
Daliastwasser nur nuk okkener 8ee entkernt werden 
dnrk. Dn8 i8t nun wieder kür die 8ckikke lästig, 
geitraubend und dnmit kostspielig. Lin engliscker 
linken tint nun ein be8ondere8 250 t-8cdikk in Dien8t 
gestellt, dn8 mit Linricktungen ver8eden i8t, das 
Oel nu8 dem Dallastwasser gurückgugewinnen. Die 
Ausbeute nn Oel beträgt dabei etwa 3^. I?.

Ocker die Länge des mvnsekUcken Darms und 
sein Wackstum sclireikt Drvant (Emeric, .l. med. 
8cience8 diew-Vork 1924/4): Ls bestellen bierüber 
nock viele Irrtümer, wie seine Nessungen an 242 
Leicben, darunter 42 Loeti, ergeben, -^m aukkällig- 
sten ist die grolle Variabilität der Länge, die dis 
rum Doppelten gellen kann. Die Dikkerengen rei
sen sieb sclion vom 5. IVlonat des intrauterinen Le
bens ab und bestellen bei beiden Oescdlecdtern das 
ganre Leden kindurck, sowoiil kür den Dick- wie 
Dünndarm. Ldenso ist beim reiken Loetus die Län
ge nickt konstant und kann um 100?L variieren. 
Dünn- und Dickdarm bleiben dis rur Oeburt so 
riemlick gleick lang, nackker nimmt das Lolon 
langsam an Länge ru; der Dünndarm wird im ^l- 
ter kürrer. Vom 8tandpunkt der vergleickenden 
Anatomie näliert sick der bieugeborene dem car- 
nivvren i'vp, wäkrend der Oreis mit seinem Kur
ren Dünndarm und längeren Dickdarm immer we
niger starken Proteinrationen adaptiert ist, die dem 
8äugdng rur Lntwicklung so nötig sind. Lin Kind 
von 60 cm (6. iVlonat) besitrt sckon die liülkte der 
iVlinimallänge des Lolon des Lrwacksenen und einen 
viel längeren Dünndarm im Vergleick rum Lrwack
senen. Das reknjäkrige Kind Kat kinsicktlick der 
Länge einen Dünn- und Dickdarm, der kür den Lr
wacksenen als normal angenommen wird, black 
10 iakren gekt das Wackstum der Lingeweide nickt 
in die Länge, sondern in die Dicke. Die mittlere 
Länge des Dünndarms beträgt beim Lrwacksenen 
6,10 m: die des Lolons 1,52 m. der Lrwackse
nen weisen einen Dünndarm von 5—7 m, einen 
Dickdarm von 1,25—2 m auk. Das mit dem Leben 
vereinbare lVlinimum der Länge beträgt beim Lr
wacksenen 3 m kür den Dünndarm, 1 m kür den 
Dickdarm. Die landläukige iVleinung, dall die 1'u- 
derkulüsen einen abnorm Kurgen Darm kaben, ent- 
sprickt nickt der Wirklickkelt. v. 8.

Die 2ugspitgbakn wurde gur endgültigen ^us- 
kükrung der Lirma kür Draktseilbaknen ^dolk Dlei- 
cdert 6c Lo., Leipgig, in Auftrag gegeben. Derelts 
seit dem iakre 1900 lagen eine peike von Projekten 
gur Lrbauung einer Labn auk die Tugspitge vor, 
deren Verwirklickung aber immer wieder an der 
Linangierungskrage sckeiterte. Das endgültige Bau
projekt wurde nack dem neuen 8eilscliwebedakn- 

svstem Dleickert-^uegg aukgestellt. Da dle 8preng- 
arbeiten im Leis gum IUI bereits im 8ommer 1924 
in ^ngrikk genommen waren, wird es möglick sein, 
die ^ugspitgbakn am I. August 1925 gu erökknen. 
Oeder die teckniscke Ausgestaltung dieser Derg- 
dakn, die nack ikrer Lertigstellung eines der külin- 
sten Ingenieurwerke der Lleugeit darstellt, werden 
wir demnäckst berickten.

Die Dakikrankkeit, eine ^rsengasvergiitung. Im 
luli dieses .lakres trat eine Krankkeit auk, die bei 
den Lisckern des Lriscken Llakks sick in plötg- 
lick auktretender IVluskelsckwäcke, verbunden mit 
8ckmergen äullerte, sodall die Liscker im Kakn 
kilklos liegen blieben, bis sie von Kameraden auk- 
gekunden wurden. Lin weiteres 8vmptom der 
K^anklieit war ein starker 8ckweillau8bruck und 
eine Dunkelkärbung des Lirins. Nit dem Heller- 
werden des Orins lieben die 8ckmergen nack und 
nack gwei oder drei 'Lagen konnten die Detrokkenen 
wieder ikrer Arbeit nackgeken, wenn aucli eine 
8ckwäcke besteken blieb. Ls sind, wie wir seiner- 
geit derickteten, im Langen 450 Krankkeitskälle mit 
6 'Lodeskällen beobacktet worden. Die LIakk-Liscker 
besckuldigten als Orsacke die Abwässer der 2eUu- 
losekabriken bei Königsberg, die sekr arsenkaltlg 
sind und in das Llakk kineingelangen. Wie Oeli. 
iVled.-pat prok. Dr. Lentg in einer 8ilgung der 
berliner lVlediginisclien Oesellsckukt bericktete, 
kaben sie damit reckt gekabt, obwokl es unwakr- 
sckeinllck sckien, dall die grolle Wassermenge (das 
Llakk ist 80 km lang und 10—20 km breit) genügend 
-Wsen entkalken könnte, um eine Vergiftung kerbei- 
gukükren. 8ie wurde begünstigt durck die Llakk- 
D'llte, die so aullerodenllick stark war, dall die 
-Ogen allmäklick in lekkakte Qärung übergingen 
und die Liscker Oasdlasen beodackteten. >^Igen 
sind nun imstande, ^rsen und Pkospkor aukguspei- 
ckern, welckes gu 0,3 in dem von den ^ellulose- 
kabriken gur LIerstellung der sckwelligen 8äure 
verwandten spaniscken pio-'Linto-Kies entkalken 
ist. wäkrend sie im Kriege arsenkreien 8ckwekel- 
kies aus 8ckweden verwendeten. Die ^nnakme 
einer gaskörmigen ^rsenvergiktung erklärt den Om- 
srand, dall die Lrkrankungen besonders am iVlorgen 
auktraten, wenn der Dunst nock auk dem Wasser 
lag. Durck den Wind wurde die Dunstwolke mit 
dem ^rsengas Kin- und kerdewegt und auck ans 
Oker getrieben, sodall Leute, die ikren am Oker ge
legenen äcker bestellten, gleickkalls erkrankten. 
Von den Lisckern erkrankten kautpsäcklick die, die 
die ^ngel oder Aalreusen auslegten und sick des- 
kalb tiek über das Wasser beugen müllten. Die 
puderer oder Liscker auk kükerdordigen 8ckikken 
erkrankten nickt. Der Orund, weskalb nickt sckon 
vor dem Kriege, wo die ^ellulosekadriken denselben 
Kies verwendeten, diese Lrkrankungen auktraten, 
ist der, dall seit 1916 die Llogat, die ikren äusklnll 
nack dem Lriscken Llakk Kin Kat, abgesperrt wurde, 
sodall wenlg 8üllwasser in das Llakk kineinkommt 
und durck das pillauer 1'iek das Ostseewasser Itin- 
vingedrückt wird. 8algwasser dekördert aber die 
Bildung arsenlialtiger Oase.

Om weitere Lrkrankungen gu verküten, ist, 
wie die „Voss. 2tg." mitteilt, den ^ellulosekabriken 
aukgegeben worden, keine arsenkaltigen ^blaugen
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oder ar8enkaltl8en 8t«ud aus den 8ckloten in d«8 
Hukkeediot mekr «elanxen ru la88en. Oie badriken 
Kuben 8>ck daker ent8eiilo88en, 2vvern-KIe8 ru ver- 
wenden, der eben8v wen!« ^r8en entkält wie der 
8ckwedi8cke Kie8. Om wieder 8ükw«88erverkält- 
iii88e im blakk ru 8ckakken, wurde die Republik Oan- 
?.ix xedeten, ciie bloxat8perre wieder aukrukeben. 
Verkandlunxen, die «leick^eitie au8 <iem8elben 
Orunde mit Polen xekükrt werden, 8ckweben nock. 
Onter8uckun8en, die im ln8titut „Kobert Kock", in 
der O«nde8an8t«It kür Wa88er-biveiene und im Ko- 
Iireiprü8iüium «U8eekllkrt wurden, linden intere8- 
8nnte Lr«ebni88e «ekördert. Orok. 8ckn«bel vom 
lN8titut „Kobert Kock" Kut nack Oin8prit2un8 von 
5 ccm 8terili8ierten blakkw«88er8 bei einem krüker 
nn der Ogkkkrankkeit Erkrankten einen 1vpi8cken 
^nknll kervorruken können. In Küni88bere wurde 
ke8t868teiit, duk von den beiden Fabriken täLlick 
56 Kilo 7^r8en in d«8 bj«kkw«88er einnekükrt wurden, 
duckenack konnte im Oakiwa88er nr8enknlti8e8 On8 
nuckweLen, daxeken entkielten die Li8cke keine 
8pur von /ir86N. Oi.

Oer krii8t - ^dbe - Orei8 lür /Vbstkematik und 
pkvsik, von der LnrI 2eiü-8tiktunx im dakre 1921 
rur k'örderunx der mntkemnti8cken und pkvsikali- 
8ciien Wi88en8cknkten und tieren ^nwendun888e- 
kiete 8L8tiktet, 8owie ciie damit verbundene Orn8t- 
^bbe-iVledaille 8inci nuk Vor8ckin8 eine8 ru die8em 
Zwecke xebildeten Kscknu88cku88e8 dem Krok. 
Kclix Klein in Oöttin«en kür 8eine mntkemnti- 
8cken Werke ruerkannt worden.

krnannt ollvr dvrulvn: ^ul il. ilurck kmorlUorunll tl. prol. 
O. Winter erl. vckrst. I. Ovnlikolvirio un il. Univ. KOniusdor«: 
il. o. Pros. u. vir. <1. Frauenklinik 0. WiNielm -tanze- 
meister in Mardurx. — v. Mitzlieil t>. Kaiser Wilkelm- 
lnstituts I. Lkemie. a. o. prol. an ä. Univ, öerlin vr. Otto 
II a I> n, z. o. Mitklietl (I. pkvsikal.-matkemat. Klasse il. /^ka- 
ilemie <1. Wissenscliaklen. — kllr tl. tl. il. kmeritlerun« <1. prol. 
veiiler Ireizevorilene o. prolessur I. -toolozle an 6. Univ. 
Herlin Ordinarius prol. vr. Vans 8 nemann in kreldur« i. 
v. — v. privatiloz. I. 8taatsvervaltunu u. klnanzreckt an d. 
Univ, Vertin vr. lur. Oerkard Vassar z. a. o. prol. — v. 
a. o. prol. vr. Vans Lari vipsturdev in lena als o. prol. 
l. deutsckes u. kliruerl. Keckt an d. Univ. Köln als klackl. v. 
pro!. Mittels. — V. d. pkilos. Kak. d. Univ, vreslau z. vkren- 
doktor prol. Iulius ksINer in Kronstadt, d. kockverillente 
velirer an deutsclien 8eliulvn s. Vaterstadt, d. erlolureicke vr- 
lorsclicr d. Klara 8iedenbllruens u. pumlinlens. — v. o. prol. 
vr Oustav ver « lotz in veipzlu aul d. durcli kmeritlerunu 
v. prol. Punze Ireikesvordene Ordinariat I. Matkcmatlk an d. 
Univ. Oöttinzen — v. privatiloz. I. Anatomie an d. vcipzizer 
Univ. vr. vduard lacodskazen z. a. o. prol.

Ovstorben. Im ^lter V. SS lakren d. emerit. o. prol. I. 
elektriseke Kulaken u. vakncn an d. "keckd. Nocksckule z. 
Hannover Oe!>. pezlerunzsrat vr. pkil. Lari v e i m.

Vvrsclilvdones. KIlrzlick vollendete d. pecktslekrer Oek. 
Kat prol. vr. Otto Vene! ln kreldurz i. v. s. 75. vedens- 
jakr. — prol. vr. kmll 0 o t s c Ii l i c li , vir. d. kvzien. In
stituts d. Univ. Olellen. Kat d. v. d. 8tai!tvervaltunz von 
Alexandrien </iczvplen) erzanzenen pul unter den ikm dort ue- 
kotenen vedinuuntien akueleknt. — prol. vr. p. U k I e n k u t k 
in preibur« l. IZ. Kat den an ikn vruanuenen pul au! d. vekrst. 
d. vvkione an d. Univ. IVilincken als klackk. klax v. Orukers 
akueleknt. — v. a. o. prol. I. 8inoloriv u. uraltaiscke 8nra- 
eken an d. Univ, verlln vr. Krick vLnisck ist in irleicker 
kiliensckalt in d. nkiios. Kak. d. Univ. Oöttinnen ükerüetreten. 
— v. veidelderuer Akademie d. Wissensckalt Kat d. prol. 
Karl KI v i s t e r. kriedrick Panzer u. vermann KI a n k e 
z. o. KUtnüedern d. pkilvs.-kistor. Klasse uewüklt. — Oek. 
5Ied.-liat prol. vr. med. et pkil. Lari Posner ln verlln 
vollendete am Ik. vez. s. 70. Oeburtsta«. — vir. vr. pe - 
manL leierte am Z. vez. in Winterlkur in d. 8ck«eiz s. 
SO. Oekurlstalt. vermann pemanö kam aus e. kleinen vorl in 
d. Uckermark, kaum d. klementarsckuie entwacksen. nack ver- 
lin, um seiber kier l. s. vedensunterkait z. soruen. llIOl trat

Verrück einer zemcinlaüi. 
varslellunii d Wissen, 

verlosten SUS der Astronomie. Von prol. vr. .1. plakmann. 
Mit vielen ^dd. Oed. OM. b.—.

vandduck l. kreunde d. Astronomie u. kosm. 
pkvsik. versuszer. v. prol. vr. Plassmann. 

Mit vielen ädk. OM. IL-. Oed. 15.- 
veodacktunüsodlekte l. freunde d. ue- 
stirnten Vimmvls. Von vr. kr. vecker.

Mit Abbild. Oeb. OM. 2.50 
klack der d. ^uki. V. vlttrov»-UI», d. uestirnlen 

volist. neubesrd. v. vr. kr. vecker.
Oed. OM. 8.—. l'asckenausLade: Z. ^uli. Oed. OM. 2.50.

In SIsokielo«« L »o
ru srksltsn In »IIsn Lpott,s>«sn un<I 0eog«lkl«i»

Oss s^sls Kon

»MUl!lIll88M8M illl Wllell
Otwa 1Ü0 0U» 8tlckwürter «ul ZOtttt lextsvltcn ml« 

über 18VÜÜ ^ddllcliinircn unü Karten Im lext 
tlnll aul 178 elnlarblsen unc! 88 bunten 

^alel- unä Karten8elten uncl mit
87 Oeber8letiten und 

Tvittaleln.
In Oalb-Oeinen jeder Lam! Om. 18.—

In Oald-OerKament jeder 8«nd Om. 25.— 
Vor7.UL8«u8!iabe auk be8tem welken Ogpler, mit 
fadenkektun« und Oold8cknitt In Oslbkran/ oder 

N«Ibper8ament, nur vier Lände 8e8cklo88en, 
Ooldmark 130.—

Inland: I Om. tOoldmarkl — 10/42 u. 8. ä. vollar
Ausland: valb-velnen pro Land 8ckvelzer krs. 22.50

Nald-Peruament 8ckveizer krs. 31.25 
Vorzunsauszade 8ckvelzer krs. IK2.50

Will Ve8per In der „8ckönen Literatur" vom 
15. 2. 24: „IVI anxebejedem Oeut8ckeneln 
8 oIcke 8 „bl andduck de8 Wi88en8" von 
8taat8we«en und dekreie dakvr On- 
terrickt und 8ckule von vielem, 8ekr 
vielem Wi88en8tokk, den man kier 
n«ck8ckl«86n kann. Nier l8t d«8 Oedäckt- 
ni8 der Oexenwart Le8ckakken worden."
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Hie »MM «ei'MM' 
s 0 r» cl s o vkskil'gsrig 1324 
gelangt kurz naeb bleujabr 1925 in kolgenden ^ua- 
atattungen zur Ausgabe:
In Oanzleinen - kreis 1,20 Mk. obne 
in Ilalbledvr kreis 4.— Mk. Versandkoaten

Oas Inbaltaverzeiebnis kür 1924 viril kostenloa 
deigelegt.

Oegen Voreinsendung von 1,50 Mk. bezw. 4,30 
Mark auk kostsebeek-Konto krankkurt a. M. blr. 
35 (»in Omsebau) erkolgt spesenkreie Zusendung 
dureb die kost. (blaebnabmesendung 1,70 bezw. 
4,50 Mk.)

Oie Oanzleineudeeke entapriebt im /Vusseben 
der trüberen rotbraunen kappdeeke. ketztere wird 
wegen zu geringer Haltbarkeit nlckt mebr ange- 
kertigt.

Vorausbestellungen erbeten.
Vsrlsg vinrcksu, krsnkkurl sm »4sln 
bliddaatr. 81 :: kostscbeekk. Frankfurt a. IVI. blr. 35.

er in 6. Dien8te U. Dcut8cken Or»8gliiliiiekt /X.-O. (^uosg08oN- 
8elu»ft), 6. 6umul8 tl. Ö8tesseick. Lrfin6es8 äuer v. VVel8b.icli 
latent f. 6. O8iniumlunn>e llkeznommen Katte. In Oemein8eliakt 
mit 6. Lkomikei' Dr. pzitz DIuu (letzt Direktor äer 08f»m- 
Oe8ell8elmlt) gelring e8 pvinunü, 6. Oumiumlumpe u. 8püter 6. 
Ourrunlunwe 6. Anerkennung uller teelm. Krei8e z. erringen. — 
Prof. kl. D u r e li u r t z. , 6. Deitvr 6. Abteilung f. Duumuteria- 
iienpriisung im Stuutl. ^uterialnriifung8umt in Dulilem, voU^n- 
Oet um 27. Dez. 8. 60. Deken8jukr. — Prof. Dr. Dujo Dren- 
l u n o . 0. Senior ä. 0eut8el>en k>IutionaI6konomen. vollenäete 
in ^Uneken 8. NO. I.el»en8juUr.

LWL »«»

tOel ^ntrsiken dine «ul <Ne ..t/msciisu" Nerv« ru netimon. 
v!es sickert prompteste Lrleckirun«.)

172. Kleln-^utoiiiat an 8telle von Lebmelz- 
stöpseln. Oa8 ^Vbaebmelzen der 8cbmelzstöpsel, 
„Oureliseblagen der Zicberungen" berubt mel8t auk 
momentaner Oeberlastung der Anlage, verur8aclit 
etwa durek Kurzseblull in der 8ebadbakt geworde- 
nen Zuleitungssebnur einer I'iseblampe, elne8 kleiz- 
körpers od. dgl. Oei allen dle8en Zukälligkeiten 
stellt die 8trom8tärke in den Keltungen 80 8tark 
an, dall die keitungen 8elb8t zerstört würden, wenn 
nlelit aokort ibre /Vuasebaltung selbsttätig erkolgt. 
Ole8L8 gesebali dl8ber dureb „Ourelidrennen" der 
bekannten 8ebmelzatöpael, indem der im korzel- 
lankürper eingebettete keine Orabt sebmilzt und die 
Onterbrecbung der keitungskllbrung bewirkt. Zur 
Wiederinbetriebnabme der Kulane i8t der Kraatz 
des „durebgebrannten" dureb einen neuen 8ebmelz- 
8töpael erkarderlieb. I8t nun die KIrsaebe kür da8 
^bsebmelzen niebt beseitigt, d. b. der dekekte seil 
der Anlage (die keitungssebnur, der Heizkörper 
oder die Kampe) nocb angeseblossen, 8p sebmilzt 
natürlieb die neu eingesetzte 8ieberung 8»kort wie- 
der ab. Oe8balb bilden die neuerdings auk den 
Markt gebraekten Klein-Automaten, die einen voll
kommenen Kraatz kür die 8ielierling88töpsel bedeu
ten, eine aebr willkommene Neuerung und Verdea- 
aerun« der Oetriekaaleberbeit der elektriaeben 
Kleinaulaven

8oeben erackienen:

Alpine Sckriiten 
äe8 Prie8ter8 I^r. ^cliille I^otti 
jbeute ?3p8t ?iU8 XI.) 

ge8ammelt und berau8gegeben von
Oiovanni 6okb>3 und ^ancesco /^tauro

Ina Oeutaebe übertragen von
I_tkOs)oIä von 8ctiloezer

Inbalt:
Oe8teigung dea Nonte I^oaa von IWaeuLNasa und 
erste Oeberaebreitunx der Zumateinapitze. Oeatei- 
8UN« dea IVIatterborna von Zermatt. /Vuk den Mont
blanc über den l^oeber und ^batie« Uber den Oom- 
«letaeber. Kin alpiner Unfall im l'al von Öelviao. 
biäebtlicker /Vuaklus auk den Veauv. /Vuk den I'od 
dea Orokeaaora k. Oraaaelli. ^Vpoatoliaeker Oriet 

über den kl. Oernbard.
!VUt dem Oilde und kakaimile-Onteracbrikt 

8. KI. I^LI)8t I^itI8 XI.
u. 12 kandaebaktadildern naeb pliotoxr. /Vuknabmen. 

^iebIioI)6t'-/Xti8L3be
auk italieniaeliem blandpapier Ledruekt. in klalb- 
pereament eeb., in der Öreaae numeriert I bia LLO 

Vierzig Mark
OriLinoI-^u88riIie 

auk keatem bolzkreien Oapier'gedruckt, in italieni- 
aeliem Oüttenumaebla«, mit der bland numeriert 

Künkzebn Mark.

Oie (resckickte 
6er ^lensckkeit

Von 

klenärik van I_oon 
Oeutaebe Oearbte. von Or. Q. 8ebultze-OuebwaId 
Mit zalilreieben Abbild untren 
auk karbi«en und acbwarzen I'akeln und im "kext 
/Vua dem /Vukatie« und dem bliedereane der Völker, 
aus dem ewieen Kommen und Oeben der Kultur- 
epoeben vom /Vubexinn der Oeaebiebtakoraebunx bla 
zur Oe«enwart entstellt ein anscbauliebes Oild der 
bistoriseben, «eoLrapbiaeken und wirtsekaktlieben 
Zusammenbänxe in dem ganzen VVeltgesebeben. 
8ebliebt und einkaeb erzäblt, okt tiek von Humor 
durebatrablt, niebt von Oelebrsamkeit überladen, 
wird die anmutige Darstellung im Verein mit den 

klaren tretenden Illustrationen
lür die krwacbsenen — ein anregender Oenttli 
iür die lugend kelebrendeOnterbaltune
lür lede kaiiiliie— eine dauernde kreude

In Oanzleinen gebunden 13,50 Ooldmark

Woiimisss " gmilisilieg



I ä08 Ol^x 01^X18. Vsriss vor, Seistsv k^iscrtvsr !r> 0 sns

vor von äer LiNLekUIii-te Xlein-^utomst 
(Oilä 1 unä 2) bat unsekübr äie Qröüe eine8 8i- 
eberunL8eIemente8 unä entüpriebt biN8iebt1iei> 8ei- 
ner XudL8Lb1liü-8iekerbe!t äen Vor8cbrikten äe8 
Verdanäe8 äeutdeber klektroteebniker kür 8iebe- 
runMN. Oei 8clime!i!8töp8eln widä äer bei Xurx- 
8Ll>Iuü entütebenäe I.ieblkoLen !» äem mit 8anä Le- 

äbb. 2.

küllteii OorneHuiikörper vrbtiekt. Oer ^OO-Xiein- 
-VutoMut 8LbaItet IN äiN8LM full 8vkort 3U8. Ou8 
l-Ü8ebvn äe8 0iebtdo8en8 Le8ebiebt in einem 8tar- 
ken m»Lneti8eben Oedläbe in einem voll8tünäix Le- 
8elilo88enen Xaum. Oureb eine bebonäere ^norä- 
mmL (8. ssi«. 3) wirä äer OiebidoLen 8elmell auk 
eine verbältnibmäKiL Lroke OünLe «eweitet unä bei 
jeäem Xurr.8eblulj8trom in äer ru debütLenäen ln- 
8tnIIution »um ^kreiÜen Lebraelit. Oer Ke8onäere 
Vor/.uk äe8 Xiein-^utomuten de8telit nun äarin, äaü 
äie Wieäerein8eIu>biML äurcii eine einkacbe 8e1mlt- 
dewe«imL erkoiLt, übnlieli wie bei einem Oreb-

8ebnlter, ob ne äaü neue 8töp8el einnu - 
8 etreu 8inä. Oe8tebt äer Xurn8ebluü kort (int 
al8o äer äekekte keil noeb nicbt von äer OeitmiL 
!lb^e8cbnltet), 8» 8ebaltet äer Xlein-^utomat 8okort 
wieäer au8, 8eld8t wenn äer Orikk ke8t«eba1ten 
wirä. Oie Hu88cbalttML erkolxt 8o okt, bi8 äer be- 
8ebüäiüte I eil u»8 äer Oeitun« entkernt i8t, alnäunn 
>8t äer Xlein-^utomut 8okort eiN8cba1tkur unä äie 
^nlaee äumit wieäer in Oetrieb.

Oa äer Automat LULleiek einen 8elinlter äar- 
8teUt, vvirä äer k1aupt8eba1ter entdebrlieb.

Vie Lnlwicltlun^ 
äe8 Kinäes

Von
Xuri Hiiblvr

o. 6. 0roke88»r ä. Obilo80pbie an äer Oniver8itüt Wien 

Vierte, äu re b!re8eiiene>VukIu 80 ,

IVkit 32 /^bk. i. I'ext u. l l'akel. XX, 434 8. «r. 8" 1924 
Omk 10.—, xeb. 11.50

I » kuit: I. ä i > g o m e i n e s. I. Instinkt. Dressur und In- 
teiiokt. Kin ^bscbnitt uns der vergieickenden Dsvcbologie. 2. 
Dekor die Vererbung geistiger kigensckalten. Z. Liolc und Wege 
der Dsvcboiogio lies Kindes, 4. Debcr die kürnerNcke kntwickiung 
des Kindes. — II. Das erste Uebenslakr. 8. Allgemeines. 
Die drei Stuten keim Kinde. 6. Ueber die Dewuütseinsvvrgüngo 
des dleugeborenen. 7. Die kntwickiung des aktiven und r.weckmü- 
üigen Uebraucbs der Sinne. 8. Die ersten Oelllkie und ällekte. 
0. Die ersten VVitiensakte. IN. ^dsckluü. Vom Uedensinbalt und 
von der Uedenslorm des einiükrigen Kindes. — III. Die Wakr - 
n e k i» n n g e n. II. Von der Dinguullussung. 12. Die ^usbii- 
dung der kaumansckuuung und ^eitansckauung. IZ. Die ^ullus- 
sung von Urkven und OestaNcn. 14. ^ulmerksamkeit und ^bstruk- 
tionsieistunge». 15. Das Vergieicken und die polationswabrneb- 
mungcn. IS. Die Laklenwakrnekmungcn. das Lükien und das keeb- 
nen. — IV. Die kntwickiung der 8p rucke. 17. 2ur 
Dkonetik der Kinderspracke. 18. Die Entwicklung der Wortdedeu- 
tungen. IS. Dekor den krwerb der Wortkormen. 2N. Die kntwick- 
lung des Sutres und der 8atr.gelllge. — V. Dio kntwlcklung 
dos L e i c b n e n s. 21. Dio Vorstudien. 22. Der Ovgonstand 
und der Stil der Irükestcn Kinderrclcknungen. 23. Lur Xnalvse 
des iteickenaktos. 2d. Die kntwlcklung des Loicknons. 25. Dus 
Xeickncn und die Sorucko. Die vülkergescbicbtlicke parallele ru 
den Kindorroicknungen. — VI. Die kntwlcklung der 
V a r s t e l l u n g s t ü t i g k v i t. 2S. Die krinnerungen des Kin
des. 27. Die pkuntasietüÜgkeit des spielenden Kindes. 28. Dekor 
dus IVtürelnmalter des Kindes und di« Iiterurp.svcki.scbe /Vnulvse der 
Kindermürcben. 2S. Die IVtürcbenpbantasie des Kindes. — VII. 
Dio Entwicklung des Denkens. 3N. Lur ^nulvse der 
Denkpror.es.se. 31. Dus Denken im Drareü der kiumcnuebunu. 32. 
Dio kntstekunr dos Drtoils. — 33. Von den Drteksukleitunucn 
tkoluerunuen und Sckitissen). 34. Ueber die kntviekiunu der I3e- 
«rille. — VIII. ^li«emeine I^keario der «eistixen 
k n t v i c k i u n u. 35. Vom Ursprunu dos IntoUektos. 3K. Die 
kedonuluiscke keuktion. Ueniellen. Spieien. Sckslken. 37. Ueber 
die kormon dos kindlicken Spielens. — Suckverreicknis und 
-Vntarenreuister.

itt ü n c k e n e r in e d i r i n i s c k e V » c k e n s c k r i I t. 
1S22. dir. II: ... uidt iidoruii den letriuen Stund des Wissens, be- 
urkeitot von einem sckr uriindlicken. seib°tS»diuen und ueistvalien 
korscker. Der ärr.t kann kein besseres Duck Uder diesen Uouen- 
stund in die bland nekme». IssorIin. IVtlinckc».

Stimmen der Leit. 1SI7/I8, dielt IN: . . . Düblers Ar
beit will ikre I.oser keineswegs nur unter Dsvckoiogen und Düda- 
gogcn linden. Der Dkiinsoplt wie der Spracklorsclier. der dur- 
steliende Künstler und der Dickter werden sie ru ikrem Vorteii 
studieren. -Urer auck die gekiidete Ktutter und Kindergürtnerin 
scküplt uns diesem Ducke rum wenigsten kkrlurckt und Degeiste- 
rung lür ikre kokre Ausgabe, treue Düterin der sick cnlkaitenden 
iVten.sckensveie r.u sein.

DieUokrcrlvrtkiidung. lukrg. V. Dekt 12: .... 
Wer in der Kinderp.svckaiogie Mitarbeiten wiil. kindet in Dvkiers 
Duck eine Unmenge von Problemstellungen und Anregungen r.ur 
kinstelbmg. kln Ward besonderer kmplc klung be- 
durlesnickt....

Die bl a t u r w i s s e n s c k a l t e n. IS21. Uelt 34:.... 
.loder einreino der Uauptadscknille ist vnrlrelkiick. Okne aul eine 
bestimmte kicktung eingesckworen r.u sein, verwertet Dükier die 
gesamten krgednissc neuerer Dsvcbolugie. kr weist überall aul 
das Wesentlicke. r.eigt stets die Lusammenküngo des Sondorpro- 
klems mit der ailgcmeinen d'rugesteilung aul und verrüt dabei 
nnmer wieder, duü er den Drobiemen nickt nur küki tkooretisck 
gegenükerstvkt. sondern mit dem "demperament seiner wissen- 
sckultiieken Dorsüniickkeit an iknen beteiligt ist. Dabei erkennt 
man üderail mit Dekriedigung. duü ikm die ^nsckaulickkeit per - 
sön lieber krlabrung rur Verlügung stobt. . . . loden- 
laiis but das trelllicbe Duck Konto in der Kin- 
dorpsvcbolvgie nickt seinesgleicken.

Dr. Urukie lUeideiderg).

8ebluü <168 rväaktianollen 'selk.

Vor/.uk
Denkpror.es.se


cinrigs Mustr. äeutscks Vlockonrekritt lür Kunst unii Kritik, 
vor Nellweg erwücbst aus üem Qeäanken, äuü jeäe 
Kunst nur uus der besonderen Lieenart eines 
Volkes kesebakken weräen kann unä 6aü Un
trer die dlaebubmune kremier Kunst ubruweisen 
ist. fr belmnüelt üie letrten frscbeinunxen von 
Sebriktturg, vicktun«, biiäenüer Kunst, 1'beater, 
IVtusik, Wissenscbuit, wie alle Kuiturkruxen 6er 
Oexenwort. fr brinLt viektunsen, Novellen, ^uk- 
sütre aus besten ledern Oeutseblunäs, sowie -^d- 
biiäunken von der blund numbulter Künstler. Wer
ner bringt er Kritiken über alle bedeutenden 1'ke- 
uterauklllbrunLen, VortrüM, Konzerte, Kunst-^us- 
stellunken in VVestdeutscblund und den Nauptkunst- 
plütren des deutscben SpruckMdietes. Tu seinen 
Nitarbeitern räiilen die kükrenden Oicbter, IVlaler, 
Orapbiker, VVissensckuktler, sowie Kunstsebrikt- 

steller und Kritiker.
Wir bitten, selbst prülen ru wolle», ob der Uellwes 
nlebt aueb lür 8Iv als freund und leerster gut 

jedem Kunst«edletv >n fräse kommt.
^ul VVunseb dienen wir mit vrodebekten und 

Prospekte».
Der monatliebe Uerusspreis betrügt l Ooldmsrk. 
üestellunsen erkoisen bei der Post oder durcb die 

IZucbbsndlunxen.

Geschlechtskunde
bearbeitet aus (krund Zvjähriger 
Forschung und Erfahrung von

Sanitätsrat vr. Magnus Hirschfeld in Berlin

wie die früheren Merke vr. hirfchsclds erhebt 
auch sein neuestes Anspruch auf hohen sittlichen 
Ernst und strenge Missenschastlichkcit.

Vie Vernachlässigung sexualwissenschastlicher 8e- 
lehrung hat beträchtliches Unglück innerhalb und 
außerhalb der Ehe hervorgerusen. hier eine Wand
lung zum kesseren zu schassen, hat sich vr. Hirschfeld 
zur Lebensaufgabe gesetzt.

Jedes Elternpaar, Jugendpseger und -Pflege
rinnen, Lehrer, Aerzte und Juristen seien aus dieses 
Werk besonders aufmerksam gemacht.

Vas Werk erscheint in etwa 10 achtwöchentlichen 
Lieferungen zu je (km. 1.50. Lin ausführlicher prof- 
pekt ist in jeder Buchhandlung kostenlos zu erhalten. 
Erschienen ist Lieferung I und II.

jUl.IU5 ?Ü71-d1äbIdI, vekl.äOLvucAttäbil)i.ubio, 
57U776^ir7

^ede k'raLe wird auskiibrttcb und ersebüpfend naeb neuesten wissensebaktlieben Oesiebtsnunkten beantwortet.
Wir liefern den demnüebst ersebeinenden I. Mmd von Revers Konversationslexikon niit kedinLunLslosvm pllcksendunLsreebt bei 

kliebtLetallen, um OeleLenbeit /.u Leben, ^usstattun« und Inbult el »Lebend ru prUten.

s I^SlS
und Lestatten auf Wunseb unter ^nreebnunL eines l'eilzablunLsrusebluLes von 10 Prozent die tteLleickunL die
ses ttandes, sowie der weiteren Künde durek fVtonatsrablunLen von.................................................................... Om.

^uslUbrlicber Prospekt kostenlos. — kestellsckein untenstebend

SuokksneLIuns Sisl L Kerim 8 42, klxsmlrlnenslr. 97
postlacb 8Z8 :: postscbeckkonlo dir. 29652

- lob bestelle biermit lt. Inserat ln der „Omsebau" bei der KucbbandlunL Maik 1'rvund. »erlln 8 42.
i Konversation -Lexikon , neue 7. äullaLe, kand I. rum OriLinal-VerleLer-

preise, Lebunden Ooldmark 30.—.
leli bin berecbtiLt, die 8endunk Kei dliebtLekallen innerbalk 5 1'aLen rurllckrusenden. Debatte icb die 8endunL, so beLleicbe iek 

den ttetraL dureli /VttmatsrablunLen von 5.— Om. unter änrecbnunL eines I'eilrablunLsruscbluLes von 10 prorent und subskribiere 
auf die ferner ersebeinenden Künde 2—12 ebenfalls rablkar dureli 6 dlonatsrablunLen. Der Lanre ketraL ist nackrunebmen. — 
Die erste Pate ist nacbrunebmen — folLt LleiebreitiL (postsebeekkonto 29652) — wird naeb ^mpfanL Oberwiesen, (bliebt Lew. 
Lefl. ru durcbstreieben.) MLentumsrecbt der DuebliandlunL vorkelialten. DrflillunLsort Derlin-^itte.

Ort und Datum:

Lenauv Adresse: .....................................................................................................................................

blame und 8tand:................................... ............................................................................................ ..

Sebreide» 8lv ditto stets bei ^nlraxpm oüer Uesteiluuke»: „leb las Ibre nr e i « o i n ä e r ,U »i s e b a "



wen weiss? wen weir Näi-?

Gisins ^»'kökung
6e8 I3ez.U888el6e8 iür <Iie Om8cbsu

UM so k»ßg. visi'Istjstii'IiLrtH 
,8t 6urcli 6ie 8tei8erun8 6er Oruckprei8e nöti« 8e- 
wor6en. Im l. Vierteljslir 1925 w!r6 6er I3enu«8- 
prvl8 6er Oin8ebsu 6e8l>slk 5,10 1V1K. 8tstt bi8lier 

4,80 Nk. betrs8en.
Verls« 6er Oni8cksu.

(Lort8etnuu8 von 6er 2. Leiis8e8eite)
Antwort sui Lrs«v 458. ^8trslit >8t ein 8cbls8- 

wetter8icberer Spreii88tokk un6 s>8 eine Vereini- 
«un« 6er >Vmmon8uIpeter-8pren88tokke mit 6em Ov- 
nsmit-8pren88tokkensnnu8elien,ülmlicli wie sucb6er 
8O8ensnnte Oonurit. Oement8preclien6 list ^8trs- 
lit 6ie nscli8telien6e ZU8Sinmen8etnun8: 84.82L ^m- 
mon8slpeter, 7,0'/L IHnitro-'I'oluoi, 4,0^ blitro-Qlv- 
rerin, i,0'^ bioinkoliie. Oie umreiskre Oetonstion8- 
8e8cbwin6i8keit (in einem 15 mm langen I^oiir) be- 
trü8t 3700 m in 6er 8ekun6e.

Okkenkscb. Or. 6. ZVlever, Oewerberst.
Antwort sui Lrs«e 462. s) L8 empkielilt 8iet> 

nickt, Psp1vr-Ognn8toii kerti« nu denieiien. Ksuken 
Sie 6ie ent8precben6e Oellulo8e von einer Leilu- 
1o8e-Lukrik (n. O. ^xcbskkenbur«) un6 malilen Sie 
8ieli 6en Stokk 8elb8t 8», wie Sie ilin kur Iliren 
Zweck «ebrsuclien. klscii 6em iVlublpro/.eü können 
Sie 6snn sucb «ieicli im I4oIIsn6er mi8elien.

k) Ver8ucb8lioiisn6er liefert 6s8 Eisenwerk L. 
.loacliim öc Solin O. m. d. KI., Setiweinkurt s. IVI.

kiokbeim ( l'aunu8). O. W.
Antwort sui Lrs«v 464. Kleber Vererbuu« er- 

wnrliener Li8en8cbskten bube icli in „Klsturwi88. 
Wocben8cbr." 1910, 8. 737 un6 753, 8owie 1911, 8. 
165, ebü8e8 verükkenllieiit, un6 etwa« von 6er bi8 
6sliin vr8eliieneneii kiterutur undeksnsen Kriti8eli 
be8procben. »euere8 wer6en 8ie vielleielit in 6er 
2oolo«i8clien I.iterutur kin6en; in 6er Ootunik kennt 
msn wolil nur ^kielmun«. Line Vererbun« erlern
ter denw. sner/.o«ener Oin«e «ibt e8 nielit: noeli 
kein lV1utiiemutikerkiii6 list 6ie I?e«eI6etri, «e- 
«cbwei«« 6enn Klöbere8 mit sul 6ie Welt 8ebrucbt! 
klur ^nls«en können 8icli vererben, tun e8 sder 
sueli nur in 8eltenen Lullen, un6 um 80 weniger, je 
«eniuler 8ie 8in6; Ooetlie, Scliiller, Oi8inurck!

Or. KIu8o Li8cber.
Antwort sui Lr«8v 464s. Von neueren Arbeiten 

„Kieker 6ie Vervrkun« erworbener Li8en8ebslten" 
tin6en 8ieli nwei in 6em Isuken6en 3ubr8un« 6er 
Om8cl>su, 6ie von Lr. Wei6enreick in kiekt 25, 
6ie von K. l< u li n in kiekt 43; kerner 8ei suk 6ie Ar
beit von kl. 8tieve „Oeber 6en Linklull 6er Om- 
welt suk 6ie Kebewe8en" Iiin8ewie8en (Kiin. Wo- 
elien8ciirikt 1924, klr. 26). In 6en äbbsn6Iun8en 6er 
preuü. ^Ku6emie 6er Wi88en8cliskten 1924, pbv»-- 
mstii. KIs88e »r. 3 (6ie Arbeit i8t al8 Linneiuu88ube 
im Ouelilisn6ei nu buben) nimmt I-. Lick kri- 
1i8cb 8teIluN8 nur Lrsxe 6er Vererbung erwor
bener Li«en8cbskten. In 6ie8er Arbeit 8in6 6ie 6rei 
8run6Ie8en6en Arbeiten 6e88eiben ^utor8, 8owie 
6!e von Wei6enreicb, Oöcker, 'Könnie8- 
8en citiert. Weitere kiterstur kin6et «icb in 6em 
,,^nstomi8cben Oericbt" (O. Lieber, 3enu 1923/24) 
un6 in 6em,,^ntbropoio8i8cben ^nneixer" (8cbwei- 
rer, Lreibur« i. Orei88su).

Lreibur«. Or. L. I-ubemsnn.

(ÜOOclko l73O5c^iOS I^Ioclell »I

llokmol^eiiek l<eiOe

mehrere vurcdsc^ISxe »ulnm ^»rbbsnätssnsport
^elslUzkpenwsIre. - Das lclenl f lcl.stNrodelriede.freie tterule u.^eire-?5el» 
lncl.ele^.8ckulrl<»8ten . UiesL.m.Oal«ilNesckein,deiVor»usrstil8.2v/o8>co. 
»on5l ^sckn. — 8ctiriltprode u. Prospekt m. Anerkennt,'. nur xeL- —LV

Qiovborgvr. . berim, 24. lvup,rxrriden 4.

Sücker-kililien8l
iür Ibrvn vucbdeösrN

8clinell8te Oe8or8un8 slier 
wi88LN8cb. Oiterstur nu Ori- 

8insiprei8en.
IVIein monstl. Oücbersnnei8er 
über bleuer8ckeinun8en 6e8 
8L8smten 6eut8cken Ouck- 

bsn6ei8 Ko8tenlo8l
VvrmittIuii888tv1Iv iür vueb- 

deüsrk 
wokLO/ck^o ovirli>io 

keipni« 13, 8cliIieUisck 211 
?08t8ciieck 56422.

»4iI«roL>«»pisckv 
prSpsrsts

Notanlk. rooloxle. s)l»tom»cvvn. 
^Vpvn- uncl 1»stplat1vn. OeoIoLlv. 
»uturwlssenscliültl. l^lterotur. Litte 
ru verlanden: l-irte llder neue 
8ckulssmmlunL mit l'extkett u. mit 
^nLuben lld. weitere KutsloLe usw.

0. Müller. Wväel in tiolstoio. 
Oerrllnclet IK64.

Ksutsnssdol«

Iri cl«r „k)lviSc:i-1Xkl_>" 

l«rstor> ricir '/» 6«» 

/Kruvigoripr«!»«»!
Welt äer Abenteuer
Oeutzcklancls zpsnnenärte TeitLckrM 

6 2-
W. Nöcker. 8t. ^litlressker« l. Narr
Postscheck - Konto l^elorie 36 433



VV15I< WMS? VVI^ir K-^blbl? N^'l'?

>Xnt>vort aui prake tü7. ^ussteUumrsobriinko 
aller -^rt in jeüer äbmessunrr, jianz. aus leisen unü 
Olas gebaut, staub- unü mattensielier, kertiLeu 
naeli jecier ^iniake, i'I'vpenscbränke vorrätig): 
Llluarü 8ebin!tlt üi 8obn (lubaker pranz Wulk), 
llamburK 3S, .larrestrall 28.

i^Iberkelti. Prill. Otto Lebulz.e.

Von 6er Inäustne LLsuLlite oäer 
ilir anLobotene neue Lrkintluneen etc.

Oesuekt:
12. ^Ver übernimmt die Herstellung einer pe- 

iormlvitvr mit ausveeliselbaren Sprossen? (aueb 
kür IViüdel, Ltiegeugelänller unü IViascbinensiebe- 
rung anwendbar).

Salzburg. p. p.

Obno Uviiügung von lloppeltem Porto erteilt llle 
„Umsekau" keine /^nt^vort auk Anträgen. püeksen- 
liung van dtanuskrlpten erlolgt nur gegen Nelkiigung 

«les Port08.

Ovlstige blot.
kcidcr kcstckt 816 auck kcuto nock in crliokUekem Dm- 

tunk. wcnn uuck eine Do886runk kekoniider dor Inflationszeit 
unvorkcnnkar ist. Dine ktikseke liinricktunk zur Milderunk 
keistikcr Kot Kat die frankfurter Zeitunk in ikren Oesckenk- 
sckoincn ketrolfcn. die zum kostenlosen Dezuk des Dlattes 
für einige Monate derecktiken. 8olcke 8ekeine sind ein 
sckünvs Weiknucktskesckenk der materiell Desserkestvllten rm 
solcke. die keistik Kot leiden. Dem letzten lieft der Umsckuu 
tiut eine /Vullorderunk zum Nezu« der (iutsckeine Keikeleken.

Die nückstvn Kummern der ..Dmsekau" werden lolkende 
livltrüke entkaltvn: Drof. Dr. rldt . Können wir die liniiere 
l'ierwelt retten? — 8anitütsrat Dr. x m u n n , Dine neue 
Heilmetkode de8 I.upus. — Dr. D e cker. 8i»ektrul-^nttlvic 
mir Dickt- und Köntkenstruklen. — k. D. Derkunsius. 
Willem Dintkoven. der Kodelpreistrüker für Medizin. — Drol. 
Dr. Derdinund D I u m e n t li u I. ^ulkaden und Ziele der 
Kredslorsckunk. — Pros. Dr. Dessauer. Dunktwürme. — 
Dipl.-Ink. Dkkelink. I'ernüdertrakunk durck 8tarkstrom. 
8ckwuckstrom und Kudin. — Krol. Dr. Dajans. Die Diken- 
8ctiuften der ckemiscken Verdindunken und der Atombau. — 
Dr. Dvtscker. Kassen-Nvkiene. — Dr. Ou 1 Iev. Dnter- 
riclit8ver8ucke an einem Dlelanten. — Pros. Dr. 0 ekrcke , 
Dmwundlunk von Ouecksilker in Onld. — Krol. Dr. 0 r u li l e. 
Körperbau und Lkarakter. — Krol. Dr. II e n n i k. Din Drucke 
uu8 Deutsck-Ostafrika. — Drof. Dr. D e r z n « . Die letzten 
Dortsckritte in der Daserstollckemie. — Dr. Dir 8 ck . Kon- 
8titutinn der Kasse. Dr. Klinkkardt. Die Drau in der 
iieutiken l ürkei. — Krol. Dr. Arnold K o k I s c k ü t t e r. 
Dnsere Iieutiken Kenntni88e vnm Werden und Verkeilen der 
8terne. — Dr. D u nke. Dockolendiumanten. — I'rol. Dr. 
Dipsckütz. ^ntakonismus der Oescklecktsdrüsen. — (lek. 
Med.-Kat l^rol. Dr. Keuleld. Dekerempfindlickkeit. — Dr. 
O. D l u n k s t. ^fse und Mensck. — Drol. Dr. O. D n p p . 
Kann man den Mörder im ^uke de8 Drmordeten feststellen?

Drol. Dr. Dorsck. Vokeldlumen. — Dr. Dreull. Keues 
vnm s,,reckenden Dilm. — lnk. Kandewik. Der Verzickt 
uui die Keaviside-8ckickt. — Dr. Kemv. Vitamine. — Dr. 
Kranz 8 kaupv . Die Woltram-Dokenlampe. — Dr. k. c. D. 
W u 8 m a n n . tXmeisen-Mimikrv. — Dr. Wirtz. Die Dre- 
derik->1endrii<8-ln8el.

Die näck8tv Kummer der ..Kadio-Dm8ckau" vntkalt inluendv 
Iteltrükv: 8tuut88vkretür Dr. Dredo . äu8 den Kinder
laken der Knkren8ender. — Dr. KI e 8 n e r . Dnrt8ckritte im 
Dmlifünkerkuu. — Dr. Dle 8 ck . Wie dr»8 Drnkramm kemuckt 
>vird. — Dr. Oluke. Die Wicktikkeit vnn Kleinikkeiten. — 
Dr. I. e r t e 8 . Nin ^ukr Kudin. — Nunkl»ffizier D n I u t z e k, 
Wie findet inan —? — Dundrickter Dr. Dencker. Nunk- 
8lrufreckt. — Ink. K. Dorn. Kleuerunken un Kn,,fki»rern. —

kl e c k e. llau eine8 Ninr«)I>ren-KefIexeml>fünker8. — Dinl - 
Ink. I> iet 8 cke . Nin vinfack Kerzu8tellender Iincllvvertiker 
I'nlnfltnker.

VLilAk vnn II. »eckknld. Nrankkurt a. kl.. KIidda8tr. 81. und 
l.eipzik. Iul8tr. 2. Oenerulvvrtretunk in 8tuttkurt: klax Kakn. 
l.undkuu88tr. 10: in Herlin: N. Duri8er. Derlin W. 57. Onken- 
8l»rille 8: in I)re8den-ä.: Ou8tuv Zeuner. Lnineniu88tralle 85.

Veruntnortlick fllr den redaktionellen l'eil: kl. Kock. Nrank- 
lurt am kluin. fllr den /lnzeikenteil: Nckkardt. Nrank-
inrt am klain. — Druck von kl. N. Driinnvr'8 Druckerei.

Nrrmklurt um klain. KIiddu8tr«Ue 81.

kln »
WsI»HNScKt5- ;

Vs8ct»snI«I 
„VsmpV" ! 
öes leistungsISliige ! 
Ltsudrsugsr - 
Mit z. k.L. Univerrulmotor, j 
einrcklievliek äurriirtung für , 
polrter - Möbel, Portieren, < 
8eknilrerolen. ltleillvr etv. j, 
lnnerkulb Deutscklande > 
ein8ckl. Verpack, u. Porto «

Sm. 120. z
Oex. Vorein». od. Kuckn. 8 
öci öe8teliunk anxeden A 
od für oder 220 Volt. 8 
Verlanxen 5ie Ni5te Z2Z » 
6U8i/lvmrc8enc» r

IVIssekinentsdsik
N»l.l.c l8sslel.

Oee.vnllei 1»7S. I

I vr.-^ltel I
(iur.. rer. pnl.. pkil.. Ink.) /Ku8- 
kuntl. Kut. Knleitunk. I ern-

I Vnrkereitunk erteilt
Dr. jur. Mekinker. Nerlln W Kl

Viktnriu-Nui8e-DIutz 8
Keserenzen — Drn8i>ekte

Uebewetrungen 
in und aus dem 

snglisoksn 
üperiel!

sowie allkemeine.W'8»ensckaften 
^uck aus all. europ. Nackreilsckr.

(k» 8«. ei ^.or»c1orh)
koildsknstr. 34 s.

kül^

KlUollüMiiieik 
MiMSoMS 

ru verkaufen.
On. v. t-si^clsiisslcl, 
^lliokdonii b. l-isrvibllng

l8t ein Vermögen?
/^nrexunx ru xuten 
Ickeen xibt unser 
Orstispi-ospektblr.lZ 

mvckl/t MeilungLj 
Ssi'Iin-l-ie^tsr'sslcle

eeinvi-siivn 
Qeatetne. Dünnschliffe, orien

tierte KrlstsHprSpsrate

Vie neuen »Ii-ukIuelUeoi-e- 
Ilsctien ksuingUIermoUelle 

^leue nntkeopoloo 01p»ad- 
0ü»»c und OlaposNIve 
on. r. xaznn 

irucln. tttinerallen Kontoe 
Nolreik und Veeino nUnceslno 
und geolooinctiee UeUeinitiei

Vonn srn Nkoin
Oegrünclet 1883

NLUP'8 ^urinorrunti
SclirMscliudloneu 

t>kp. ^usiunäsvst. 
Vom filormensus- 

v scliuü omuivltioner 
- Uesckrillunssaun. 

tieul puustink- 
lur Kiomonline.

Kostenloser prvsnekt.
pirrcir s- t-ieuio. UerUn s

vis ßlsLklkeit
in Suso. Sitte. Kunst uni! I^i- 
toenlur von pro!. K Knortr
üelert postlrol nur keken
Vorolnsoniluns von 3.— Om. 
p. N0LN8. ^lolrvniuiititv t. 
Postseli.-Kto. Koriin ttr. ZS^Il

k4stkemsti>»
ilurcd 
lsnue 

vom

Seidslunterrlclit. Nsn ver- 
srsU, llen Klevor-Kntulo, 
Verl»» I.. v. Veuseeosv.

Vremvrlutven.

Dücker!
änkuul kan/.er II i k I j o t k e k e i» 
sowie einzelner kuter 8tiicke a. d. 
dtsck. u. fremd, l.lterutur, Katur- 
wi88en8ck.. Medizin. 1'ecknik. f-lir 
Vermittelunk unkeme88. Drov'sion.

8iekfrivd 8eemunn. Antiquariat, 
«erlin KW. l». Kurl^tr. 18,

„Oie Märchentante^ 
ist die schönste, illustr. Mo- 
natsschrist für Kinder von 7 
bis 15 Jahren. Beilagen: 
lNuslk, der lil. Naturfreund, 
preirrätselelbe, vrieskaften. 
allererste Mitarbeiter, halb
jährlich M. 1.50 durch den 
Luchhandel oder direkt vom 
Mrchenverl. W. Sensch, Llberseld 
voltlchedi ««In I04b?I u verltn I«b03S

i.uk<zkir Lkxncom
2. ^uN. It» Ode. und Dücker aus 
»llen Wissvnskedieten liefert 
Allred l^kürmer. Duckkandlunk 
«. ^ntiuu.. f.elpzlk. Lkelstr. 7.
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